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vie Oeſterreichiſchen Grenzprovinzen geſchickt. Aus ſeinen Be⸗ 
richten vom 3. und 4. April geht, wie die „Köln. Ztg.“ hervor⸗ 
zuheben ſich im Intereſſe der Wahrheit für verpflichtet hält, her⸗ 
vor, daß Oeſterreich ſelbſt in den letzten Tagen, alſo nach der 
Preußiſchen Kriegsbereitſchaft, nicht zu einem Angriffe ge⸗ 
rüſtet habe. In Böhmen befinden ſich die Regimenter noch 
auf dem 19 5 niedrigen Friedensfuß von ca. 320 Mann 
per Bataillon und werden dort weder Beurlaubte einge⸗ 
zogen noch Pferde angekauft. Für die Armirung der Feſtung 
Thereſienſtadt ſei nichts Bee Nur eine Dislocation von 
Truppen habe ſtattgefunden. Die Mittheilungen der „Nordd. 
All. Ztg.“ ſeien maßlos übertrieben. In einem Schreiben 
deſſelben Correſpondenten aus Prag 5. April heißt es: 
„Die Kriegsrüſtungen gehen langſam, ſehr langſam in Böhmen 
vor ſich. Es kommen zwar mehrere Regimenter aus verſchie⸗ 
denen Provinzen des Staates fortwährend hier an und werden 
gegen die Preußiſche und Sächſiſche Gränze geſchickt, allein fie 
efinden ſich durchweg noch immer auf dem niedrigſten Frie⸗ 
densfuße von 54 Gemeinen per Compagnie, und bisher ſind, 
ich wiederhole es noch einmal, nirgends die Beurlaubten einbe- 
rufen worden. In den Arſenalen und Militärwerkſtätten wird 
auch nur ſchwach gearbeitet und mehr geflickt und ausgebeſſert, 
als Neues geſchafft. Kurz, man ſieht überall, daß Oeſterreich 
bis jetzt noch möglichſt viel Geld ſparen will. Die Stockung 
der Gewerbe und des Handels in Böhmen iſt überaus groß. 
Alles ruht, und ein bedeutender Geſchäftsmann klagte mir, er 
habe ſonſt in Einem Tage mehr Geſchäfte gemacht, als jetzt in 
einer ganzen Woche. ahrhaft empörend iſt die Haltung der 
meiſten Böhmiſchen und Wiener Provincial⸗Zeitungen. Sie 
fließen ai von den gemeinſten Schimpfereien gegen Preu⸗ 
ßen über und ſuchen die Bevölkerung zum wüthendſten 
Preu 6 anzuſtacheln, und da die unteren und mittleren 
Stände keine andere Lectüre kennen, als dieſe gemeine und lügen⸗ 
hafte Preſſe, ſo gelingt dieſes verderbliche Bemühen leider nur 
zu ſehr. — So eben leſe ich in der „Kölniſchen Zeitung“ 
vom 3. April eine aus der „N. Pr. Ztg.“ entnommene Notiz, 
daß bei Thereſienſtadt ſchon an 30,000 Mann coneentrirt ſein 
ſollten. Entweder iſt eine Null verſehentlich zu viel geſetzt 
worden, oder der betreffende Correſpondent hat den größten Un- 
ſinn geſchrieben. In ad ee ſtehen ein Depot⸗Bataillon 
von 20 Mann, drei Feld⸗Bataillone von 300 Mann vom Re⸗ 
giment „König von Hannover“, ein ſchwaches Jäger⸗Bataillon 
und etwas Feſtungs⸗Artillerie, in der Umgegend drei eben jo 
ſchwache Bataillone vom Böhmiſchen Regiment „König von 
Würtemberg“ und drei ſchwache Jilieniſche Bataillone von 
Manis, dann noch einige Jäger; alles zuſammen kaum 3000 
ann. In ganz Böhmen längs der Sächſiſch⸗ Schleſiſchen 
Grenze ſind bisher noch nicht 30,000 Mann aufgeſtellt. Es iſt 
wirklich gewiſſenlos, wenn — ich weiß nicht, aus welcher Ab- 
ſicht — die ohnehin ſchon ſtarke Beſorgniß des Publikums durch 
ſolche gänzlich unwahre Correſpondenzen noch mehr geſteigert 
wird. Hier in Böhmen glaubt man, daß die Preußen wo mög⸗ 
ee on am nächſten Tage angreifen und Alles mit Feuer 
und Schwert verheeren werden, und in Preußen ſcheint man 
wieder umgekehrt die gleiche unbegründete Beſorgniß von Oeſter⸗ 
reich zu hegen. Wenn die Zeitungspreſſe, welcher politiſchen 
Partei ſie nun auch immerhin angehören mag, Anſpruch auf 
Achtung machen will, ſo ſollte ſie ſich doch vor Allem, wenigſtens 
fo weit dies angeht, der Wahrheit zu befleißigen ſuchen “/ 
Frankfurter Blätter veröffentlichen jetzt die Preuß i⸗ 
ſche Note vom 26. Januar, die, durch die Verſammlung der 
Schleswig⸗Holſteiniſchen Vereine in Altona hervorgerufen, zu 
der viel beſprochenen Oeſterreichiſchen Antworts⸗Note vom 7. 
Februar Veranlaſſung gegeben hatte. Wir entnehmen dem Ac- 
tenſtücke die nachfolgenden Stellen: N b 
„Der Plan zu dieſer Verſammlung zeigt, wie man im Lande 
die Erklärungen der Landesregierung und des Statthalters über die 
Agitation wegen Berufung aufgefaßt und verſtanden hatte; und die 
Zulaſſung 9 hat leider bewieſen, daß dies ein richtiges 
Verſtändniß war. a 
Verst g erſcheint faſt unbegreiflich daß es zu dieſem Punkte hat 
kommen können, wenn wir auf die Tage von Gaſtein und Salz⸗ 
burg zurückblicken. Ich durfte wohl annehmen, daß Se. 
Maj. der Kaiſer von Oeſterre ich und ſeine Miniſter 
eben fo klar wie wir über den gemeinſamen Feind bei: 
der Mächte, die Revolution ſähhen; und wir glaubten 
über die Nothwendigkeit und den Plan des Kam⸗ 
pfes gegen die ſelbe einig ſein. Auf dieſe 
Ueberzeugungegeſtützt, wachten wir in Wien den 
Vorſchlag des Vorgehens in Frankfurt, aufwel⸗ 
chen das Kai ſerliche Cabin el einging, dem es aber 
bald die Spitze ab zu brechenſuchteunddeſſen Wirkung 
dadurch in Nichts verlaufen iſt. Dieſes Verhalten war wohl 
geeignet, uns bedenklich zu machen; zudeſſen konnten wir doch dieſe 
Lauheit und Zurückhaltung noch einer gewiſſon Paſſivitat und der 
Nachwirkung früherer Traditionen zuſchreiben. Wir durften daher, 
wenn uns auch dieſe Erfahrung für die Zukunft zur Vorſicht mahnte, 
uns doch enthalten, beſorglichere Folgerungen daraus zu ziehen. 
„Das gegenwärtige Verhalten der Kaiſerlichen Regierung in 
Holſtein trägt einen anderen Character. Wir müflen es geraden 
als ein aggreſſives bezeichnen, und die. Kaiſerliche Regierung ſtehl 
nicht an, genau dieſelben Mittel der Agitation gegen uns ins eld 
zu führen, welche ſie mit uns gemeinſam in Frankfurt hatte bekäm⸗ 
pfen wollen. Worin unterſcheidet ſich jene, durch den Zug von Alb: 
rern der Demokratie aus Heſſen, Frankfurt, Bayern illuſtrirte Maſſen⸗ 
verſammlung von denjenigen Verſammlungen, über deren Zulaſſung 
Oeſterreich ſelbſt mit uns in Frankfurt Beſchwerde gefuhrt hat? Hochſtens 
dadurch, datz der Kaiſerlichen Statthalterſchaft inden Holſtemiſchencheſetzen 
wirkſamere Gegenmittel zu Gebote geſtanden, als dem Frankfurter Seuate, 
daß die Agitation in Holſtein ein beſtimmteres und greifbareres Object hat 
und noch unmittelbarer und feindlicher gegen Preußen gerichtet iſt — 
ebenſo feindlich aber gegen das fur Preußen und Oeſterreich gemeinjame 
Recht der Souveränekät in den Herzogthumern! Nur der Gebrauch, 
den man von der durch ſolche Demonſtrationen hervorgerufenen Stim⸗ 
mung in feindlicher Tendenz gegen Preußen machen will, erklart es, 
wenn man in Wien überfieht, daß alle dieſe ae auf das Nechl 
Preußens eben fo ſehr die Rechte Sr. Maj. des Kaiſers treffen, und daß 
man dort die verderbliche Wirkung ignoriren kann, welche im Lande 


Berlin, 9. April. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
Suhr Dem Geheimen Regierungs- und Schulrath Graßmann zu 
Stettin den Rothen Adler⸗Odler zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
Stadtrath Moritz Meyer zu Berlin den Rothen Adler-Orden vierter 
Klaſſe, und dem Kreisgerichts⸗Secretär, Depoſital⸗Rendanten und 
Sportel⸗Receptor Girr zu Ueckermünde den Königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen; den Ober⸗Prediger Julius Rudolph 
Schmidt zu Lippehne zum Superintendenten der Diöceſe Soldin; und 
die Regierungs⸗Räthe von Schütz in Köln und Düring in Frankfurt 
a. O. zu Geheimen Regierungs⸗Räthen, ſo wie die Ober⸗Steuer⸗ 
Inſpectoren, Regierungs⸗Aſſeſſoren Neßler in Ratibor, Romer in 
Trier, und Auſten in Görlitz zu Steuer⸗Räthen zu ernennen; dem 
Canzlei⸗Inſpector Jaeckel bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direction in 
Magdeburg den Charakter als Canzlei⸗Rath zu verleihen; ſo wie den 
Berg⸗ und Hüttenbeſitzer W. Siemens in Tiflis zum Conſul daſelbſt 


zu ernennen. 
Deut ſchland. s 

* Stettin, 9. April. Ein Extrablatt der „Kölniſchen 
Zeitung“ enthält folgendes Telegramm aus Wien, 7. April: 
„Die Preußiſche Antwortsnote wird als die Kriegsgefahr be⸗ 
ſeitigend aufgefaßt. Alle militäriſchen Anordnungen außeror⸗ 
dentlicher Natur ſind ſiſtirt“. ieſe Nachricht ſtimmt weder 
mit den bereits in der vor. Nr. unſeres Blattes enthaltenen 
Nachrichten über die Aufnahme, welche die Preußiſche Ant⸗ 
wortsnote in Wien gefunden, noch mit den weiteren Nachrich⸗ 
ten aus Wien, vom 8. April, danach ift die „Debatte“ ſo 
9 185 über den Inhalt der Preußiſchen Antwortsnote, 
daß fie es für ihrer unwürdig hält, eine Analyſe derſelben mit 
N : zugleich kündigt das officiöſe Blatt den in der Oeſterreichi 
chen Note vorgeſehenen Eintritt einer e g en Action an, 
nämlich Ueberweiſang der Angelegenheit in die Auſträgal⸗In⸗ 
ſtanz. Auch beide Wiener „Preſſen“ vom 8. halten die Mittel 
der Diplomatie nach der Preußiſchen Antwort für erſchöpft. 
Endlich erklärt die heutige, Debatte“ (S. unter „Telegramme“ 
die Unterhandlungen mit 7 50 würden lediglich dann ſort⸗ 
Ha wenn der officielle Mobiliſirungsordre die officielle 

emobiliſirung folge. e e und „Mobiliſirung“ 
ſind hier, wie ſo oft, verwechſelt.) — Kurz vor Schluß des vor⸗ 
liegenden Blattes erhalten wir die weiteren Telegramme aus 
Wien über die Oeſterreichiſche Rückantwort auf die letzte 
Preußiſche Note, und aus Frankfurt über die auf heute 
anberaumte Sitzung des Bundestages, in welcher der Antrag 
En auf Einberufung eines Deutſchen Parlaments erwar⸗ 
et wird. 

Berlin 8. April. Se. Majeſtät der König nahm geſtern 
Morgen den Vortrag des Militär⸗Cabinets entgegen, conferirte 
darauf mit dem Kriegsminiſter v. Roon und hielt dann Unter 
den Linden Parade ab. Später ließ ſich Se. Majeſtät der 
König von dem Geh. Hofrath Borck und dem Cabinetörath 
v. Mühler Vortrag 1 und arbeitete dann mit dem Miniſter⸗ 
e ismarck, der von ſeinem Fußleiden wieder 
hergeſtellt iſt. 
dengel Ihre Maj. die Königin Auguſta iſt geſtern Abend nach 
Weimar ab Eile wird heute daſelbſt der ce urtstagsfeier der 
Frau Groß eren beiwohnen und morgen Abend von Wei⸗ 
mar nach Berlin zurückkehren. l f 

Dem „Schwäbiſchen Mercur“ wird von hier geſchrieben: 
„Was geſchehen wird, um Oeſterreich und Preußen wieder 
näher an einander zu bringen, iſt noch in tiefes Dunkel gehüllt. 
Inzwiſchen werden hier, nicht von der Volkspartei, ſondern bei 
Hofe, die größten Anſtrengungen gemacht, um den Miniſter 
von Bismarck aus der Nähe des Königs zu verdrängen. Die 
„Kreuzzeitung“ 1 55 hiervon ſehr genau, und fie verlegt die 
antibismarckſchen Agitationen abſichtlich in das Oeſterreichiſche 
Lager, um mit großer Ungenirtheit von einem „Olmütz“ reden 
zu können. Daß in Wien gleiche Wünſche laut geworden ſein 
mögen, geben wir zu, fie können aber nicht ſtärker zum Aus⸗ 
druck gekommen ſein, als 17 während der Feiertage. Wir ſind 
genau unterrichtet und könnten Bismarck's Hauptgegner bei 
Hofe namentlich aufführen, wenn es Sitte wäre, Perſönlich⸗ 
keiten in die politiſche Debatte zu ziehen, deren immer nur mit 
Zurückhaltung gedacht wird. Im Miniſterium ſelbſt herrſcht 
Fr a über kriegeriſches Vorgehen gegen 

eſterreich.“ 

Es wird verſichert, daß die Ruſſiſchen Friedens⸗ 
mahnungen, die durch den General Richter als außeror⸗ 
dentlichen Abgeſandten des Kaiſers Alexander nach Berlin und 
Wien überbracht worden ſind, von dem Vorſchlage unterſtützt 
werden, dem Großherzog von Oldenburg die Elb-Herzogthümer 
gegen anderweitige Gebiets ⸗Entſchädigungen an Preußen und 
eine Geld = Abfindung für Oeſterreich abzutreten. Man ver- 
muthet auch, daß dieſe Ausgleichung „das höhere Dritte“ der 
„Kreuz⸗Zeitung iſt. f 

Von Frankfurt wird der „Bank- und Handels⸗Ztg.“ 
mitgetheilt: „Von Kurheſſen und Hannover weiß man 
jetzt pofitiv, daß fie im Falle die vielbeſprochene Bundesaction 
der Mittel⸗ und Kleinſtaaten in Scene geſetzt würde, einig ge⸗ 
worden ſind, auf Oeſterreichs Seite zu kreten.“ Nr 

0 Einer Nachricht zufolge, die der „Bk. u. Hdls.⸗Ztg.“ aus 
Wien zugeht, wird dort in politiſchen und militäriſchen Krei⸗ 
ſen vorausgeſetzt, der erſte Zuſammenſtoß mit Preußen, falls 
es zu Feindſeligkeiten käme, werde in Holſtein ſtattfinden. 
Es ſcheint dort angenommen zu werden, Preußen werde unter 
dem Vorwande, Truppen nach Schleswig zu ſchicken, Holſtein 
beſetzen, jo daß Oeſterreich nicht umhin können würde, zum An⸗ 
griff zu ſchreiten, ſei es gegen die Preußiſchen Truppen in 
Holſtein oder — was wahrſcheinlicher iſt — durch einen Ver⸗ 
iuch, Schleſien zu occupiren. 

51s, Der Bresl. Ztg.“ wird telegraphirt: Hirſchberg, 
7. April. Geſtern ſind Oeſterreichiſche Gensd'armen in Agne⸗ 
tendorf geweſen und haben ſich erkundigt, wie viel Mann 
Oeſterreichiſches Militär dort Einquartirung finden könne.“ 
Die Redaction bemerkt dazu: „Wir theilen dieſe Depeſche nur 
deshalb mit, weil ſie uns von einem achtbaren Grundbeſitzer im 
Gebirge zukommt, können aber nicht bergen, daß uns die ganze 
Nachricht ziemlich eurios klingt.!“ — Aus Glatz wird demſel⸗ 
ben Blatte berichtet: „Die weitere Armirung der Feſtung 
geht ihren Weg, auch iſt ſchon ein Theil des Glacis raſirt 
worden und an die Stelle des bisherigen Commandanten erwar⸗ 
tet man eine ſehr slide Perſönlichkeit. Die Stadt füllt ſich 
immer mehr mit Reſerviſten“ n 

Die „Köln. Ztg.“ hat, um über die unbegreiflichen Wider⸗ 
ſprüche in den Angaben der Berliner und der Wiener mini⸗ 
ſterieilen Blätter betreffs der Oeſterreichiſchen Rüſtungen ins 
Klare zu kommen, „einen militäriſch gewiegten“ Preußen in 


beſitzer übergeben; wir hatten die Hoffnung, von da aus zu einer 
weiteren Verſtändigung zu gelangen. und wir haben das Recht, zu 
fordern, daß bis zu dem Eintritt dieſer Verſtändigung das Object 
ſelbſt in statu quo erhalten werde. Eine Deteriorirung deſſelben, 
wie ſie durch dieſe Agitation bewirkt wird, können und wollen wir 
uns nicht gefallen laſſen. Das Preisgeben aller Autorität, die Zu⸗ 
laſſung offenbarer Mißachtung und Verhöhnung ſelbſtgegebener Be⸗ 
ſtimmungen, die principielle Nichtanwendung beftehender Geſetze unter 
Anfechtung der Gültigkeit derſelben Seitens der Kaiſerlichen Regie⸗ 
rung find erhebliche Beſchädigungen des moraliſchen Princips, wel⸗ 
ches in den durch einen opfervollen Krieg unſerer Fürſorge anheim⸗ 
gebenen Ländern aufrecht zu erhalten wir uns verpflichtet erachten. 

„Ew. ꝛc. überlaſſe ich, zu erwägen, welchen Eindruck ein 
ſolches Verfahren ſeines Bundesgenoſſen im Kriege, jetzt im Frieden. 
auf Se. M. den König, unſern Allergnädigſten Herrn, machen, wie 
ſchmerzlich es ihn berühren müſſe, revolutionäre und jedem Thron 
feindliche Tendenzen unter dem Schutze des Oeſterreichiſchen Doppel⸗ 
adlers entfaltet zu ſehen, und wie ſolche Eindrücke dahin führen 
müſſen, das von Sr. Maj. lange und liebevoll gehegte Gefühl der 
Zuſammengebörigkeit der heiden Deutſchen Mächte zu erſchüttern und 
zu ſchwächen! 

„„Es iſt auf ausdrücklichen Befehl Sr. Majeſtät des Königs, 
daß ich Ew. ꝛc. ergebenſt auffordere, dies offen dem Hrn. Grafen v. 
Mensdorff auszuſprechen und ihn zu erſuchen, es zur Kenntniß ſeines 
Kaiferlichen Herrn zu bringen.“ 

Nach einer Bekanntmachung des Königlichen Polizei⸗ 
Präſidiums vom 6. April iſt die Druckſchrift: „Vorbericht 
der Commiſſion des Preußiſchen Hauſes der Abgeordneten zur 
Prüfung des Staatshaushalts⸗Etats über den Geſetz⸗ 
Entwurf betreffend Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Etats für 
das Jahr 1866. Leipzig, Bernhard Hermann, 1866“, in Be: 
ſchlag genommen. 

Der „Stagtsanz.“ enthält eine Bekanntmachung, betreffend 
die Ae bee Genehmigung der durch dic General⸗Verſamm⸗ 
lung des „Abraham Schaaffhauſenſchen Bankvereins“ zu Köln 
beſchloſſenen Verlängerung der Dauer der Geſellſchaft um wei⸗ 
tere fünfzig Jahre. i 

Stallnpönen, 5. April. Der hieſige Kreistag hat in 
feiner Verſammlung am 27. v. Mts. den Beſchluß gefaßt, den⸗ 
jenigen Heinen Beſitzern, welchen es in Folge der vorjährigen 
Mißernte augenblicklich an dem nöthigen Saatgetreide a 
zum Ankaufe deſſelben Geldvorſchüſſe zu machen, und be- 
hufs Ausführung dieſes Beſchluſſes eine Commiſſion gewahlt, 
welche eine darauf bezügliche Bekanntmachung ARE f hat. 

, > Pr. Litth. Ztg. 

Inſterburg, 6. April. Mit Rückſicht auf den 8 
den Nothſtand und die mangelnde Erwerbs⸗Gelegenheit für 
die unteren Claſſen der Bevölkerung iſt dem Provinzial⸗Chauſſee⸗ 
Baufonds ein Darlehen von 100,000 Thlr. bewilligt worden, 
welches zur Inangriffnahme von Chauſſeebauten im dieſſeitigen 
Regierungsbezirke verwendet und erſt vom Jahre 1872 in mä⸗ 
ßigen Raten zurückgezahlt werden ſoll. Auch zu Staats⸗ 
Chauſſeebauten iſt gleichfalls zu dem Zwecke, der arbeitenden 
Bevölkerungsclaſſe Gelegenheit zum Verdienſt zu geben, eine 
Summe von 169,000 Thlr. zur 5 Neben geſtellt. Danz. Z. 

Königsberg, 5. April. Vier Redacteure ſitzen im Cri- 
minal⸗Gefängniß; unter ihnen wird Dr. v. Haſenkamp, nach⸗ 
dem er in dieſem Sommer 5mal je 4 Wochen verbüßt haben 
wird, aller Vorausſicht nach vom October d. J. bis März 1868 
das Gefängniß nicht mehr verlaſſen. Der Redacteur der 
Neuen Königsberger Zeitung“, A. Stobbe, fieht zahlreichen 
Preßprozeſſen entgegen, nachdem er 24 Stunden lang wegen 
Hochverraths, angeblich begangen durch einen Leitartikel, im 
Unterſuchungsarreſt geſeſſen. N. C. 


Danzig, 7. April. Mit dem heutigen Berliner Mittags⸗ 
Zuge ging ein großer Auswandererzug von hier nach 
Amerika ab. Es waren Deutſche Familien aus dem Neu⸗ 
ſtädter und Lauenburger Kreiſe. Für die dem Zuge 
angehörigen erwachſenen Perſonen wurden zpwiſchen fünf- bis 
ſechshundert Billets gelöſt; außerdem befand di noch eine An⸗ 
zahl kleinerer Kinder in demſelben. Die Auswanderer ſind 
theils kleine ländliche Beſitzer, die ihr Beſitzthum verkauft, 
theils Inſtleute, theils Handwerker. Die Leute erklärten, daß 
die druͤckenden Verhältniſſe in unſerer Provinz ſie zur Aus⸗ 
wanderung veranlaßt hätten. (Dam. Ztg.) 

Italien. 

Florenz, 7. April. Der König iſt, begleitet von einem 
Miniſter, hier angekommen. Die Angabe, daß die Italieniſche 
Flotte bei Ancong concentrirt werde, iſt ungenau; die Flotte iſt 
gegenwärtig im Buſen von Tarent. (T. D., 

Florenz, 7. April, Abends. Die „Gazetta ufficiale“ ſagt: 
Die Commiſſion zur Errichtung eines Denkmals zu Ehren 
Fanti's wird morgen zuſammentreten; da der Kriegsminiſter 
und mehrere Generale zu derſelben gehören, ſo iſt dadurch 
wahrſcheinlich das Gerücht von einem Zuſammentritt der an⸗ 
geſehenſten Generale zu einem andern vollſtändig erdichteten 
Zwecke aufgekommen. (W. T. B. 

Frankreich. 

Paris, 6. April. Von glaubwürdiger Seite wird ver⸗ 
ſichert, daß der Kaiſer in der That dem Preußiſchen Botſchafter 
eine Privatmeinung dahin ausgedrückt hat, daß er einen durch 
Preußen hervorgerufenen Krieg für ein großes Unglück halten 
würde. Von allen officiellen Vermittlungsverſuchen aber hält 
Frankreich ſich nach wie vor grundſätzlich fern. Selbſt die 
Congreß⸗Idee wurde während der ganzen Verwicklung in der 
eigentlich maßgebenden Sphäre nicht mehr angeregt, ſondern 
nur in den weiteren Kreiſen der amtlichen und diplomatiſchen 
Welt als Hypotheſe nach Für und Wider beſprochen und beur⸗ 
theilt. — Man behauptet, daß die Einzelheiten der Räumung 
Mericos ganz ohne Wiſſen Maximilians feſtgeſtellt find und 
den Vertrag von Miramare bei dieſen Beſchlüſſen Frankreichs 

K. 3) 


wenig berückſichtigt worden. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 5. April. Die Däniſchen Kriegs⸗ 
koſten haben ſich verhältnißmäßig viel beträchtlicher heraus⸗ 
geſtellt, als die Preußiſchen. Während Heer und Flotte Preu⸗ 
ßens in dem letzten Kriege nur eines Koſtenaufwandes von 21 
Millionen Thalern bedurften, koſtete nach „Dagbladet“ das 
Däniſche Landſteer allein außerordentlicher Weiſe nicht 
weniger als 14½ Millionen Thaler Preußifch. — Nachdem be: 
reits früher in verſchiedenen Miniſterien aus Sparſamkeits⸗ 
gründen Beam 'en⸗Entlaſſungen erfolgt find, hat 
jetzt auch der Minifter des Aeußeren mit Verabſchiedungen be⸗ 

onnen. Entlaſſen und auf Wartegeld geſtellt wurden unter 
Andern: der Miniſterreſident in Florenz, Baron von Roſen⸗ 


acht wird: daß man es zuläßt, wenn in Holſteiniſchen Ver⸗ 
10 ſiddenlſche Agltoren und die Aufforderung zur Steuer- 


ern Gelegenheiten ausgeſprochen, daß, wenn man in Wien mas 
Umwandlung eines bisher durch ſeinen conſervativen Sinn ausge 
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Kopenhagen mit Weizen 8 
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' mit Holz und Kuochensehn ärze 
Wind und Weiter. 
7. April Pillau ONO., frisch. 6. April Liverpool OND., mässig. 
7. - Cuxhaven 0., lebhaft. - - London 0., mässig. 
- - YVlissingen S0., still. - - Plymouth ONO,, Sturm. 
- - Aberdeen NO, frich, Regen. |= - Portsmonth ON 0., heftig. 
- - Falmonth 0., schön. „Shields 0., mässig. 
- leith 0., leicht. Brest 0., do. Regen. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 
9. April 9 U. 30 Min. Vorm. von Wind: 0. 
Graud Due Alexis (SD), Baraudon Strom ausgehend. 
Amsterdam Revier 14345 F. 


Stettin, 9. April. Das Wetter iſt in den letzten Tagen 
ſchön und warm geworden und die Vegetation macht raſche Fort⸗ 
ſchritte. Ueber den Stand der Saaten bleiben die Berichte befric⸗ 
digend. Die Zufuhren ſind ſehr klein geworden, unddurch das ſtarke 
Abfallen des Waſſers iſt bereits das Abſchwimmen der Ladungen von 
Schleſien behindert. 5 0 

In Weizen war etwas lebhafteres Geſchäft zu etwas höheren 
Preiſen. Die Verladungen ſind jetzt ziemlich ausgedehnt und die Be⸗ 
ſtände daher bei äußerſt ſchwachen Zufuhren im Abnehmen In Eng⸗ 
land ſind die Märkte bei andauernd mäßigen Zufuhren etwas feſter, 
von Frankreich bleiben die Zufuhren noch am ausgedehnteſten. 

Roggen. Seit Freitag iſt eine entſchiedene Feſtigkeit eingetre⸗ 
ten und die Preiſe haben ſich e Frühjahrslieferung um ca. 1 % 

ebeſſert. Das Gros der Zufuhren iſt heran, die Anmeldungen ſind 
ehr ſchwach geworden und der Abzug dauert fort. In Berlin ſind 
mit dem Ablauf der erſten Woche des Frühjahrstermins die großen 
Anmeldungen, durch welche die Preiſe bis auf 42½ 95 geworfen 
wurden, durch Abzug und Report meiſt befeitigt und die ſteigende 
Preisrichtung machte dort gleichfalls raſche Fortſchritte, da das 
Deckungsbedürfniß noch ſehr ſtark war. Wie ſehr groß der Bedarf iſt zeigt 
die Thatiache, daß ſeit Anfang des Jahres welches hier mit 11,200 Wispeln 
Vorrath eröffnete, wozu bis jetzt ca. 22,000 W. Zufuhren kamen, 
über 20,00 W. aus dem Markt genommen find. Die benachbarten 
Landestheile ſollen jetzt freilich großentheils über die Frage des Au⸗ 
genblicks hinaus verſehen ſein, ein anhaltend gleich großer Abzug 
würde aber auch bei der nur ſehr beſchränkten Zufuhr das Lager 
bald räumen. In Berlin wird der Markt mit Mehl überführt, und 
bei dem großartigen Mehl⸗Geſchäft jenes Platzes läge es gewiß näher 
dort wie in Paris ein Lieferungs- Geſchaft in Mehl ſtatt in Weizen 
zu etabliren. N . e * 

Gerſte war feſt und höher, indem fie zum Export geſucht 
bleibt. 

Hafer und Erbſen behauptet. J 

Rüböl war wegen ſehr knapper Vorräthe feſt im Preiſe bei 
kleinem Geſchaft für nahe Termine. Herbſtlieferung ſtellt ſich ebenfalls 
etwas feſter, da die billigen Preiſe Deckungen veranlaßten. N 

Spiritus erholte ſich am Schluß der Vorwoche etwas, da die 
gleichmäßig gut bleibenden Zufuhren auf frühere Verſchlüſſe abge⸗ 
liefert wurden und ſo auf die Preiſe nicht drücken konnten. Die 
Beſſerung für Termine beträgt ca. — ½ 9 ſeit Donnerſtag, wird 
aber vorausſichtlich keine weiteren fh dr Fortſchritte machen 
konnen, weil mit der Preisſteigerung ſich jeder Export von ſelbſt ver⸗ 
bietet. Namentlich das Aufhören der Kündigungen am Sonnabend 
ließ die Stimmung ſich befeſtigen; ſollten dieselben wieder anfangen, 
wie es ſehr wahrſcheinlich, ſo muſſen ſie bei den überfüllten Lägern 
von Neuem drücken. Der Report, 1 9%, von jetzt bis Juli (alſo für 
2½ Monat) kennzeichnet am Beſten die Lage des Artikels. j 

An der Börſe. (Amtlicher . Wetter: ſchön. 
Therm. + 150 R., Bar. 28.3. Wind: SO. 

Weizen feſt und höher, loco ger 858 gelber 60-67 Rg, mit 
Auswuchs 42— 58 if, 83/858 gelber ger Frühj. 65, 65 ½, % 975 
bez., Mai⸗Juni 66, 66¼, Ya Ra bez., Juni⸗Juli 67, 67½, / Ra 
bez., Juli⸗Aug. 68, 6814, Ya Ne bez., Sept.-Oct, 67 g Gd. 

Roggen gut behauptet, ger 2000 c loco 44½ — 40 , 
ger Frühl. 443), 45 g bez. u. Gd., ½ f Br., Mai⸗Juni 40% 
Rz bez., Ya Gd., Juni⸗Juli und Juli⸗ Aug. 47½, ½, ½ Ro 
bez. und Gd., Sept. Det. 46½ & Gd. 

Gerſte loco zer 70B Schleſ. 41—42 K, feiner 43 n bez., 
Oderbr. 43 34 bez., Frühj. 708 Schleſ. 42 Re bez. und Go. 

Hafer loco sr 50 f 27 — 28½ &, Frühjahr 4750 8 
29 Gd. m 
en loco 47 50 Rs, Frühj. Futter⸗ 50 9% bez. 9197 

Rüböl wenig verändert, loco 16 , Br., 15% 9 bez., April 
Mai 1534 rr 2j Rg Gd., Sept.⸗Oct. 12¼, ½ Re bez., % N 

Dee Br. 5 
8 Spieime wenig verändert, loco ohne Faß 14½ Rg bez., Frühj. 
14½ R bez., Br. u. Gd., Mal⸗Juni 141375, 9 bez., 7/2 A 
Juni⸗Juli 14¼ Ag bez., 15 9 Br., Juli⸗Auguſt 15 ½ 9% bez. 

Angemeldet 5 u e 5 W. Erbſen. 

Leinöl, ai⸗Juni 14½ ez. — 

Nie fene 14185 4% be N bez., 17 & bor, Caſſa 

ö „Kleinigkeiten 18 ez. Te 
1 Aa ge er, 8. April. Wir haben eine Woche des jchönjten 
Frühlingswetters gehabt. Die Winterfelder ſehen durchgängig ſehr 
ſchön aus und entwickeln ſich höchſt vortheilhaft, von Schäden, ſelbſt 
bei Oelpflanzen, hort man faſt nirgendwo. Die Landleute haben die 
Frühjahrsarbeiten begonnen und theilweiſe wird bereits geſät. 

Das Geſchäft ſchleppte ſich im Allgemeinen luſtlos hin. Von 
Draußen kommt keinerlei Anregung; der Begehr nach Gerſte hat 
auch nachgelaſſen. Von Roggen wurde das gekündigte Quantum 
recht ſchlank empfangen und befeſtigten ſich ſelbſt die Preiſe in den 
letzten Tagen für dieſen Artikel, ſo daß wir heute ca. 1—11i, 9 
höher als am Schluſſe der letzten Woche ſtehen. Wir haben aber, 
wie es ſcheint, für den eigenen Bedarf doch zu viel Waare und all- 
mälig müſſen ſich unſere Preiſe doch zu denen des Auslandes, unſe⸗ 
res Hauptabnehmers, r t richtige Verhältniß ſtellen. Zufuh⸗ 

iben nach wie vor höchſt geringe. 

15 eden hochbunter 65—88 55, bunter 55.80 9%, rother 
55 80 % ger 85 H. — Roggen loco 54 57 99, April 56 8 
Br., 55 9%, Gd., Frühj. 56 99 Br., 56% Gd., Mai⸗Juni 561/e 
9% Br., 55 ½ 9 Gd., Sept. Oct. 55 9 Br. 54 9% Gd. zer 80 C. 
— Gerſte loco große 40—47 9%, kleine 40—46 IB gor WE. — 
Hafer loco 30—33 %, Frühjahr 33 % Br., 32½ 9% Gd. gar 
50 f. — Erbſen loco weiße 50—64 9%, graue 55.80 9, grüne 
50-60 9% ge, 90 . — Bohnen loco 55—70 9% e. Wu. — 
Wicken loco 45 68 Hr ger WE. — Leinſamen loco feiner 85— 

100 99, mittel 65— 80 8, ord. 40-60 8% ger 70 C. 

Danzig, 7. April. Wetter: ſehr eue Wind: O. 
Weizen ganz geſchäftslos, aus 12 Laſt beſteht der ganze Umſatz. 
121/22, 123, 128 bunt 390 fl., 1288 hellbunt 486 fl., 134 fein 
hochbunt glaſig 545 fl. Alles 5100 8. Roggen recht 
flau, 1193 318 fl., 1218 324 fl. ze 4910 g. Umſatz 40 Laſt. — 
Gerſte unverändert, kleine 100, 1058 264, 270 fl., große 1108 288 
fl. . 430 B. Weiße Erbſen unverändert, 336, 339. 354 fl. 
ge 5400 F. Wicken 360 fl., % 5400 8, Schöner dicker 
ſchwerer Hafer brachte zur Saat 198 fl. % 3000 . — Spiritus 

ichts gehandelt. 5 ; 
1 an der Preuß.⸗Polniſchen Grenze wird der „Danzi⸗ 
ger Zeitung“ geſchrieben: „Der Verkehr mit Polen, ſoweit er die 
Schifffahrt auf der Weichſel betrifft, bleibt erheblich gegen das Vor⸗ 
jahr zurück. Während im J. 1865 beim Beginn der Schifffahrt 
täglich 40 — 50 mit Getreide beladene Kähne von Polen eintrafen, 
ſind in den ganzen 3 Wochen, während welcher in dieſem Jahre die 
Kahnſchifffahrt im Gange iſt, noch nicht volle 70 mit Getreide bela⸗ 
dene Kähne angekommen. Auch dieſer geringe Eingang würde nicht 
ftattgefunden haben, wenn nicht die jenſeiligen Kaufleute zum Theil 
noch aus 1865 Verpflichtungen auf Lieferung von Getreide hätten; 
denn die Preife, namentlich für Weizen, find auf dem Warſchauer 
Getreidemarkt höher als in Dauzig, und es iſt auch keine Ausſicht, 
daß vorläufig hierin eine Aenderung ſtattfinden wird. Auch der 
Verkehr von Danzig nach Polen kommt dem Vorjahre lange nicht 
gleich, wozu außer den ungünſtigen Verhältniſſen des Nachbarlandes 
die in diesſeitigem Lande herrſchende Geldkalamität, die durch die 
unſichern politiſchen Verhältniſſe noch vermehrt wird beitragen 
mag. Die Getreidefrachten zur Kahn find in Folge deſſen ſehr ge⸗ 
drückt und erreichen öfter nicht die Halfte der im Vorjahre gezahlten 


Sätze. Zudem iſt der Transport des Getreides mit großer Gefahr 
für den Schiffer verbunden, da daſjelbe ſchlecht und ausgewachſen 
iſt, in Folge deſſen leicht dumpf wird und kaum durch wiederholtes 
Bearbeiten erhalten werden kaun. Nach den Aeußerungen der Ge⸗ 
ſchäftsleute iſt die Ernte in Polen pro 1865 an und für ſich als eine 
ſchlechte zu bezeichnen, da theils die verunglückte (2) Regulirung der 
Bauern-Verhältniſſe und der dadurch herbeigeführte Mangel an Ar⸗ 
beitskräſten, andererſeits die ungünſtige Witterung das Schneiden und 
Einbringen des Getreides erſchwerten. Eine vollſtändige Mißernte 
hat in den ſüdlichen Polniſchen und in einzelnen Ruſſiſchen Provinzen 
ſtaltgefunden, in welchen Landestheilen wohl kaum mit Unrecht Hun⸗ 
gersnoth befürchtet wird.“ 

Breslau, 31. März. Die Witterung war in der vergange⸗ 
nen Weche vorherrſchend milde und äußerſt fruchtbar. Ueber die 
Staaten lauten die eingegangenen Berichte daher fortdauernd günſtig. 
Ter Geſchaftsverkehr des biefigen Platzes war nach den Feiertagen 
ſehr beſchränkt. Weizen fand für den Conſum wie für den Verſand 
hochſt mangelhafte Beachtung und blieb der Umſatz bei nicht belang⸗ 
reichen Angeboten äußerſt beſchränkt. Roggen kommt nur ſpärlich 
zum Augebot, daſſelbe genügte demungeachtet der beſchränkten Nach⸗ 
frage und wir haben daher bei ſehr ruhigem Geſchäftsverkehr keine 
Preisänderung oder Fluctuation zu berichten. Im Lieferungshandel 
eröffneten Termine bei ziemlich belangreichen Kündigungen auf Früh⸗ 
jahr etwas matter und erfuhren im Laufe der Woche faſt täglich 
kleine Preis ſchwankungen, kei denen mehr oder minder eine rückgän⸗ 
gige Tendenz zur Geltung kam; gekündigt wurden im Laufe der 
Woche 23.000 Er. Gerſte zeigte nach den Feiertagen nicht mehr die 
lebhafte Nachfrage, die dieſen Artikel in der Vorwoche begünſtigte, 
und mußten Inhaber, um ſchlank verkaufen zu können, ihre Forde⸗ 
nungen ermäßigen. Hafer war unter dem Einfluß der politischen 
Sitmatien gut beachtet, und hat fich dem entſprechend die Stimmung 
für dieſen Artikel befeſtigt. Hülhenfrüchte ſcheinen mehr Beachtung 
als bisher gefunden zu haben, insbeſondere waren Erbſen, die ſeit⸗ 
her gänzlich vernachläſſigt wurden, für Oberſchleſien zu Proviantirungs⸗ 
Zwecken gefragter⸗ 

Neother Kleeſamen war ſchwächer als ſeither, beſonders in 
Schleſ. Waare, zugeführt und mußten die vereinzelt eingegangenen 
Aufträge ſich zumeiſt von den hieſigen Lägern verſorgen, es iſt ſomit 
erklärlich, daß mitunter höhere Forderungen bewilligt wurden. Wei⸗ 
ßer Kleeſamen hat ſich bei ſchwachen Angeboten, aber nur ſehr ruhi⸗ 
ger Kauzluſt im Preiſe vollkommen behauptet. r 

„ Spꝛuitus war bei den im Laufe der Woche ziemlich belang⸗ 
reichen Kündigungen, dieſelben betrugen 260,000 Quart, anfänglich 
Hau, ſchließt jedoch nach deren ziemlich promptem Empfang etwas 
feſter. Die Zufuhr roher Waare blieb wie zeither noch unverändert 
gut, hingegen fehlte andauernd der Abzug von Sprit, wogegen Meh⸗ 
reres von roher Waare in dieſer Woche nach Hamburg verladen fein 
ſoll. Die reife waren ziemlich behauptet. 

Rübbl unterlag dieſe Woche bei mäßigen Umſätzen keinen er- 
heblichen Preis- Schwankungen in nahen und folgenden Terminen, 
welche auch heute faſt unverändert gegen vorwöchentliche Schlußpreiſe 
Koh Nee wogegen Preiſe für Herbſttermin circa 1 Ag billiger 

jeßen. 

Lireslau, 7. April. Zucker. Auch dieſe Woche boten Preiſe 
bei mäßigen Umſätzen keine nennenswerthen Aenderungen dar. Zu 
notiren: Rafinade 16¾—17¼ 9g, Melis 14½— 160½ , Farin 
weiß und gem hlene Raffinade 18½—14½ Ag, gelb 11-12 ½ &, 
braun 8½ 10 9 nach Qual. 

Liegnitz, 7. April. (Herr L. Dühring.) Während der gan⸗ 
zen Woche hatten wir uns ſchönen warmen Wetters zu erfreuen, ab⸗ 
wechſelnd mit Regen. Im Productengeſchäft zeigte ſich eine große 
Lebloſigteit, weshalb ſich au die vorwöchentlichen Preiſe nicht be⸗ 
haupten konnten. Weizen blieb in matter Haltung und man bezahlte 
weißen n daß 64—72 89 9%, gelben 60—65-75 9%, Bruch- 
Weizen 54—57½ 9 — Roggen r 8d 8 53—56 % — Gerſte 
am meiſten beachtet, bei ruhiger Haltung bedangen 70 7 gelbe 42— 
43 99, helle 44—45 8%, feinſte weiße 46 /. — Hafer animirend, 
jedoch wurden höhere Preiſe nicht bewilligt, zo. 50 8 28-30 Ya. 
Kocherbſen viel zugeführt, r 90 K 2—2¼ Re, Futtererbſen 12½ 
% %. — Lupinen, gejunde gelbe gefragt, . Yu f 74 75 8, 
blaue ohne Beachtung, 6005 % N 

Oelſamen geſchäftslos, Meise nominell. Winterrapps 9—9½ 
, Sommer⸗Rübſen 8 81½ % ger 150 f Brutto. Schlagleinſa⸗ 
men etwas feſter, 6—7½ Ay zer 150 fl Brutto. 

„Kleeſamen, rother ſehr flau und namentlich untergeordnete 
Waare, feinfein und hochfein dagegen beachtet und bedang 14½—10 
, fein und feinmittel 13—13¼½ , ord. 11½—12 9, weißer ge⸗ 
fragt, feinfein 18½, 19½—20 , fein und feinmittel 17—17½ %, 
gelber ſehr knapp, 8—8 / 9, Schwediſcher gefragt und höher be⸗ 
zahlt, Wake Rs, fein 40-42 9%, punktirte Waare 35— 36 


PR gar 100 F. 1 

Magdeburg, 7. April. Rohzucker. Das Geſchäft verlief 
in dieſer Woche ziemlich ruhig. Die gewohnlich unmittelbar nach 
dem Seite vorherrſchende Geſchäftsſtille wurde noch durch die Unſicher⸗ 
heit der politiſchen Verhältniſſe verſtärkt und waren die wenigen 
Rohzucker⸗Reflectanten nur bei entſprechend billigeren Preiſen zu 
neuen Einkäufen geneigt, zumal auch raffinirte Zucker keinen günſtigen 
Markt fanden. Im Laufe der Woche find ca. 1,000 Er erſte Pro⸗ 
ducte umgeſetzt, wovon ein Theil in Cryſtallzuckern und centrifügten 
weißen Producten beſtand, die zum Export nach Rußland getauft 
wurden. Für gewöhnliche erſte Producte müſſen die nachstehenden 
Preiſe als mehr oder weniger nominelle bezeichnet werden. Heutige 
Notirungen find: für ordinär gelbe und gelbe erſte Producte 9½— 
9 Rg, für hellgelbe 9 —10½ Rg, für ſcharfe blonde 10½— 
10% 9, für halbweiße 102/10 , für centrifügte weiße erſte 
Producte 11¼ —112½ Rs, und für centrifügte weiße Cryſtallzucker 
12-1223 &. Centrifügte Nachproducte bedangen je nach Qualität 
FIG Ko. „ 

Hamburg, 7. April. Disconto 5¼ a 5¼ 0%. 

E Be. pri. Bei den günſtigen Berichten über den 
Stand der Winterjaaten bleiben die Speculanten unthätig und nur 
die billigen Preiſe für Amerikaniſchen Roggen führten um Laufe die⸗ 
ſer Woche zu einem Umſatze von ca. 300 Laſt an hiefige Händler. 
147 20—12iäl Amerikanischer Roggen bedang ca. 79—80—81 66 in 
Bremerhaven ex Seeſchiff erſte Koſten, bei Partieen, wozu noch Frage; 
Eigner der noch undisponirten Partieen ordern heute ein paar 2 
mehr, da ſich zu den ermäßigten Preiſen mehr Vertrauen kund giebt. 
Für gedarrten Petersburger Roggen wird nach Qualität 87½ — 90 

93 & frei ab verlangt. Preußiſcher und beſter Rostocker 90—96 

—97 Rg. Weizen wird wie notirt, erlaſſen, Frage und Umſatz ge⸗ 
ring. Gerſte etwas beſſer zu laſſen, und wollen die Brauer nicht die 
beſſeren Qualitäten angemeſſen bezahlen. Bohmiſche, Schleſiſche und 
Saal- t5- 96—100—102 Rz. Niederländiſche Winter: und Sommer- 
8052. 83 Re. Roſtocker und Oberländiſche. Hafer wegen der 
Saatzeit begehrter und auch ans Conſumo beſſer verkäuflich. Ober⸗ 
ländiſcher und Böhmiſcher 6063 , Niederländiſcher Futter⸗ und 
Dickhafer 50—60 bis 61-63 Rs. Bohnen wenig am Markt und 
nach Qualität mit 120—125 3 bezahlt, 7 0 

Weißer Pferdezahn⸗Mais 3 3 s Preuß. Crt. frei ab zo. 
100 & Brutto incl. Sack. Gelber Pferdezahn-Mais ca. 2¼ 25 Pr. Ert. 
Trieſt, 6. April. Früchte. In Calamata⸗Feigen war leid⸗ 
licher Umſatz zu früheren Preiſen. Fuͤr Mandeln waren Aufträge 
eingelaufen und es ftellte ſich auch ein ziemlicher Verkehr bei höher ge⸗ 
gangenen Preiſen ein, wobei ſich dann der disponible Vorrath immer 
mehr reducirte. In rothen Roſinen war beſchränkter Verkehr zu un⸗ 
veränderten Preiſen. Die Preiſe von Sultaninen, in denen mehreres 
umging, zeigten ſteigende Tendenz. — Oel. Commumes wurde wäh- 


rend dieſer Woche nur mäßig gehandelt, da die Forderungen der we⸗ 


nigen Beſitzer zu feſt find. Halbfeine und feine Sorten wurden dage⸗ 
gen reichlich 1 Mei haben ſich nicht geändert. Super⸗ 
feine erzielten ſogar einen Aufſchlag, da dieſe Gattung knapp iſt. 
Der Wochenumſatz betrug: 3000 Kſt. Pomeranzen Sicilien zu 
fl. 25, 25,2000 Kt. Puglien zu fl. . 25 2. 80; 1200, 5 
Feigen Calamata zu fl. 8; 2000 Kit. Limonen Sicilien zu fl. 2.55 
3. 50; 560 Gr Mandeln ſüße Puglien zu fl. 52; 150 rothe Ro⸗ 


ſi el 5 do. verſchiedene Qualitätzu fl. 
ſinen Eleme zu fl. 16—18, 150 Er P 400 Or, OlidenölAbruz⸗ 


14—15; 350 87 Sultaninen zu fl. 26. Aer d 
zen und Puglien commune in äffern und 100 Or. Catania in Ti⸗ 
nen lampante zu fl. 33, 150 Or. Puglien eßbar in ai zu fl. 
34, 1500 Or. do. Yofein, fein und ſuperfein zum Tafelgebrauch 


in Fäſſern und Tinen zu fl. 36 — 42, 200 Or. Duraßzo lampante 


in Tinen zu fl. 33. 


Amte Dang 88. = London 105. 25. 
miſterdam, 6. April. Weizen zum Verbrauch wie frühe 
alter bunter Poln. 335 fl., alter bunter Amerikan. 425 fl., 5 a 
Rhein. 11 fl. Alles . 2400 Kilo. 

} Roggen in loco unverändert, alter Preuß. 1 82 fl., 4% 2100 
47 auf Lieferung 1 fl. höher, in Mai 167, 108 fl., Oct. 176, 
77 fl. 


Gerſte wie früher, 1142 jahr. Däniſche 205 fl. 
1 Rapps auf das Frühjahr unverändert, auf das Spätjahr 12 
höher, 3 9 Faß in 10 69½, Octbr. 70 L. 

deinſamen unverändert, 112-138 Petersb. 405 fl., 1128 . 
kuttaer 435 fl. l x 2 01 

sn. Bun etwas 
ger, auf sochen 55¼ fl., 
Sept., A 


Paris 41. 80. 


a SH 1 gras willi⸗ 
effectiv 2 fl., primo Mai 52— 52½ fl., 
Oct., Nov, und Dec. 41, fl. 2 * 
at, ü e . an etwas niedriger, auf 6 Wochen 
3½ fl., fl., pr dai 4 r. O ö 
und Bete 4 f fl., primo Mai 42 fl., Septbr. Octbr., Nopbr. 
Antwerpen, 6. April. Weizen unverändert bei Conſum⸗ 
Umſätzen. Roggen, inländ, wie Dans werden für Conſum und Ex⸗ 
port zu unveränderten Preiſen gehandelt. Ge e, obſchon weniger 
gefragt, Preiſe aber behauptet. Hafer unverändert. Bezahlt ist für 
neuen rothen inland. Weizen 10½ à 105 fl. er. 80 Ko., Ro gen 
inland. 63s fl., Franz. 63/9 a 67/16 fl. 2 70 Ko. Schlagleinſamen 
unverändert; der Begehr it wenig lebhaft und es wird nur für den 
Bedarf gekauft. Rapps fehlt, Rübſen zu letzten Preiſen gehandelt. 
Leinöl unverändert und nur für den ſtricten Conſum gekauft. 
Man bezahlte 69 a 691]; fl. % 1.8 Ko. Rüböl 2 ½ fl. billiger in 
Folge des aufhörenden Conſumbedarfs; 82 fl. e 125 Ko, iſt bez. 
r Wakefield, 6. April. Im Weizenhandel war es feſter und 
lebtwöchentliche Preiſe wurden um eine Kleinigkeit überſchritten. Engl. 
Gerſte behauptet, fremde flau. 


London, 6. April. (Herren Begbie, Young & Begbies. 
In dieſer Woche haben wir von allen Gelrkideſohten wirder . 
Zufuhren gehabt. Unſer Markt war heute nur ſchwach von Käufern 
beſucht, und das Weizen - Geichäft war im Allgemeinen ſchleppend. 
Die kleine Quantität von gutem Engliſchem Weizen, die offerirt wurde, 
wurde zu letzten Montagsraten verkauft, und in den Umſatzen in 
fremdem Weizen, die auf kleine Quantitäten beſchränkt blieben, wur⸗ 
ben eh enfalls Preiſe jenes Tages bedungen. Fremdes Mehl war 
noch immer flau, aber ohne bedeutende Veränderung im Werthe. 
Gerſte war kaum fo gefergt und letzte Raten konnten nicht ganz rea⸗ 
litt werden. Das Geſchaft in Hafer war feſt, wiewohl nur beſchränkt. 
Bohnen und Erbſen ohne Werthperanderung. Das Geſchäft in ſchwim⸗ 
menden Ladungen ift, ungeachtet beſchränkter Zufuhren an der Küſte 
während der Woche ſtill geweſen. Verkäufe von Weizen und Mais 
haben aber zu ungefähr letzten Raten ſtattgefunden; verkauft iſt guter 
VBauat Weizen zu 40 30, Theodoſia zu Ads es 492 K, und ge⸗ 
miſchter Amerikaniſcher Mais zu 30a 3d gor 408, inch, Fracht 
und Aſſecuranz. 


Norwegiſche Piſcherei. 

121 Bergen, 31. März. (Herr Hermann Friele.) Seit meinem 
Vericht vom 22. d. Mts. hatten wir von Nordland Nachrichten, die 
bis zum 25. gehen. Vom 14. bis 20. war das Wetter ſturmiſch ge 
weſen, ſeitdem aber war der Fang wieder recht ergiebig. Die Fiſche 
ſind nach wie vor mager und es ſcheint, als wenn ſoweit das Re⸗ 
jultat wenig mehr, als das vorjährige Quantum fein wird, oder viel⸗ 
leicht noch knapp fo viel. Eigenthümlich iſt es, daß aus allen Gegen 
den, übereinſtimmend von der jo geringen Fettigkeit der Fiſche berich- 
tet wiro, ſo auch von Söndmöer von woher die Städte Aleſund und 
Chriſtianſund den größten Theil ihres Thrans erhalten; ebenſo mel⸗ 
det man auch von Finnmarken. Der Fang auf Sondmber beträgt 
nur die Halfte des vorigen Jahres. Der Fang in Finnmarken hat 
erſt We 

, Unfer Markt iſt unveräudert und brauner Thran iſt mit 1697 
0 — den an 155 den neuen Thran, wie ſich derſelbe 
muthmaßli en wird, werde i i g ä ri 
e ene e ch erſt in meinem nächſten Bericht 


. Frachtberichte. 

„Stettin, 9. April. (Amtlicher Bericht.) Geſchloſſen wurde 
nach Firth of Forth 28 3d a 28 41% d e 500 U Weizen, Oſtküſte 
Schottlands 28 4% d a 28 6d or do., Groningen 14 fl. 4 fichten 
und 10 fl. s eichen Holz, Termunterziel do., Fredrikshald 10 ß H. 
Veo. und 5 % zer To. Roggen, Kopenhagen 6½ ß Hamb. Ben. 
und 5 % ht do., Gothenburg 5 . fe Wer Mebl, Hamburg 
4 75 18 Zint, Weſer und Emden 6½ 9% Gold ger Laſt fi» 
en Holz. 

Memel, 7. April. (Herr C. H. Jürgens.) In den letzten 
acht Tagen wurden ier folgende Frachten ne nach London 
e, Grimsby 14 6d, Hull 158, Nemcafile, Grangemouth IIs 64, 
Portsmouth 168 64, Pembrocke 18s . Load fichtene Balken, 
Grimsby 13 & 108 zo Mille Piepenftäbe, London 38 a 38 3d gor. 
509 2 Weizen, Grangemoth 206 er Ton Lumpen, Rotterdam 16 fl. 
Holl. % Laſt Dielen, Dünkirchen 60 Frs. e 2400 Kilo Hafer. 

See: und Stromberichte. 

Stettin, 9. April. Laut telegr. Depeſche iſt das . 
ba, SA cp ap, Dumas, a hr ag Sharan 
eſtimmt, e angs wegen am 7. d. in Shi i 
bei dor Ms weh, a 8 10 bields eingelaufen. 

zetttu, . April. Laut Telegramm iſt die Bark Erneſtine 
Seydell, Klegin, am 7. d. glücklich auf Cherbourg Rhede asg pen 

Swinemünde, 7. April. Der hieſige Schooner Triglaff, 
Ruhnke, iſt laut brieflicher Nachricht am J. d. in S. Lucar (Vorba⸗ 
feu von Sevilla) auf der Reiſe von Sunderland nach Sevilla glück⸗ 
lich angekommen und wollte am folgenden Tage feine Reiſe fortſetzen. 
ben Swinemünde, 7. April, (Herren Ernſt & Henneberg.) 
Tie Preuß. Schiffe Wilhelmine, Vierow & Maria, Holzerland, von 
Roſtock nach Rügenwalde beſtimmt, find widrigen Windes wegen hier 
für e u 1 E Hab i 

Jamburg, 8. April. Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff 
„Teutonſa“, Capk. Haack, von der Linie der Sener nen che 
Packetfahrt⸗Actien-Geſellſchaft ging, expedirt von Herrn Auguſt Bol⸗ 
955 un Miller's Nachf. am 7. April von Hamburg nach New⸗ 

ork ab. 

Dragoe, 4. April. Vom 29. März bis 4. April incl. wurden 
folgende Schiffe von hier aus mit Lootſen verſehen: 29. März: 
Sirene, Kirſchuer: Alexandra (D.), Bleckert. 31. Leopoldine, Schrö- 
der; Alfred, Tesnow. J. April: Maxie Louiſe, Grimm; Bellevue, 
Walther; Wilh. Schmidt, Voß; Paul Gerhard, Hintz; Martin, Dan⸗ 
nenberg; 3. Anna, Bleckert; Guſtav, Lentz; Wager, Jachtmann; Sirius, 
Sommer: Alwine Chriſten; Albatros, Stöwhaas; Carl Guſtav, 
Thieſe; Fr. v. Schiller, During; Eliſe, Stromſtadt; Thusnelde, Ricke⸗ 
les; Boruſſia, Niemann; Lucy & Paul, Scheel; Auguſte, Gieſebrecht; 
Robert & Paul, Schleck; Capella, Grohn; Louis Philip. 

Helſingör, 3. April. Paſſirt: 42 Apoſtles, Hughes, aus 
Port Madoc nach Stettin, Marg. Jones, Jones, Donna, Allan, 
Elizabeth, Cargill, Mabel, Gaudie, Eliza & Jane, Edwards, Molly 
Brown, Grifficd, Darlington, Slaughter, Sarah Margarethe Brown 
Brothers, Bethesda, Clark, Janets, Finlayſon, Commerce, Walker 
Ocean Breeze, Wood, Susanna Dixon, Robinſon, Sei, Duncan. 
Hallyard, Storm, Minerva, Smart, Orient, Wear "Damon Hum⸗ 
Sar an Sade Gun Emma, aus Wisbeach, Guide 

orm, Wm, S „Calder, Sara char W 
= Bal & gear, Sauna h Richardſon, Gardner, Minerva, 
N ,; Paſſirt: Jouce, Cormack, aus Wick na Stettin, Cla⸗ 
i, de den Prince Albert, Walker, Caſar, aus Obel n 
Auf der Abede geanke t: Robert & Sarah, aus Blyth, von 
Danzig, Margaret Mel, Docar, von Danzig na Newcastle. . 

Kopenhagen, 5, April. Nachrichten aus Rönne (Bornholm) 
melden, daß die reuß. Brigg Friederieke Wilhelmine von Danzig 
nach London am 3. April En Bornholm geſtrandet ift. 

Kopenhagen, 5. April. Geſtern paſſirt: Preuß. Brigg 

Eingekommen: 


Agnes, Mentz, von England nach Stettin. 
Vaage (Hitteroe) bei Heffefjord, 28. März. 
Se homſen und „Charter“, Reid, beide mit Heringen nach 
ettin. 
Portsmouth, 5. April. Die Preuß. Brigg Hertha, Alt 


crantz, und der langjährige Kopenhagener Correſpondent mehre⸗ 
rer Engliſcher und Franzöſiſcher Journale, Departementsſeeretär, 
Legationsrath, Pr. Grimmer Thomſen. — Der hier anſäſſige 
Mormonen -Oberprieſter für den Norden, Carl Widerborg, er⸗ 
tlärt in den Zeitungen, daß im vorigen Jahre 1010 Skandi⸗ 
navier zum Mormonismus übertraten, nämlich 533 Dänen, 331 
Schweden und 146 Norweger. Zu Ausgang des Jahres zähl⸗ 
ten die 3 nordiſchen Königreiche nach derſelben Quelle 5388 
Mormonen, wovon 2851 auf Dänemark, 1556 auf Schweden 
und 981 auf Norwegen kommen. — Die amtliche „Berlingske 
Tidende“ meldet den in der vorigen Woche ſtattgehabten Beginn 
der Vorarbeiten zu einer directen Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Kopenhagen und Hamburg. Der Entrepreneur, In⸗ 
genleur Kröhnke, ſtellte hier und in Holſtein die erforderlichen 
Cautionsſummen. 
2 5 Amerika. 8 
Mexiko. Die Schilderung des traurigen Ereigniſſes, welchem 
der Belgiſche Capitän d'Huart zum Opfer gefallen iſt, läßt ſich durch 
briefliche Mittheilungen aus Mexito vom 5. v. M. vervoll⸗ 
ſtändigen. Morgens um 3 Uhr, zur gewöhnlichen Stunde des 
Poſtabganges, waren die Mitglieder der außerordentlichen Bel⸗ 
giſchen Geſandtſchaft von der Hauptſtadt in einer Diligence ab⸗ 
gefahren. Eine zweite Diligence folgte ihnen, welche die ande⸗ 
ren Paſſagiere nach Vera⸗Crux enthielt, unter dieſen den Capi⸗ 
tän des Amerikanischen Dampfers Manhattan, auf welchem die 
Belgiſche Geſandtſchaft ihre Rückreiſe nach Europa machen wollte. 
Die Poſtwagen halten regelmäßig gegen 10 Uhr zu Rio Frio, 
dem höchſten Punkte zwiſchen der Hauptſtadt und der Küſte. 
Der Weg wird ungefähr 15 Engliſche Meilen vor dieſem Orte 
beſonders öde, indem er nur durch Sandwüſte und Fichtenwal⸗ 
dung führt. Ungefähr zehn Engliſche Meilen vor Rio Frio 
ſtiegen die Paſſagiere, welche größtentheils ausgeſtiegen waren, 
um es den Maulthieren leichter zu machen, wieder in den Wa⸗ 
en, und der Capitän des Manhattan, welcher ſich mit d'Huart 
bis dahin unterhalten hatte, wurde von dieſem eingeladen, mit 
ihm auf dem Außenſitze des erſten Wagens Platz zu 
nehmen. Der Amerikaner lehnte dies wegen Schläfrig⸗ 
keit ab und begab ſich an ſeinen eigenen Platz im 
zweiten Wagen zurück. Er rettete wahrſcheinlich dadurch 
ſein Leben, denn kaum fünf Minuten fpäter hörte man raid) 
auf einander folgende Schüſſe und die beſtürzten Paſſagiere des 
zweiten Wagens ſahen. hinausblickend, daß der erſte Wagen auf 
der Straße angehalten worden war, wie zwei der Paſſagiere 
hinter den Rädern ihre Gewehre luden, feuerten und drei Indi⸗ 
viduen mit Büchſen auf den Schultern ſchnell den fichten⸗ 
bewachſenen Hügel hinaneilten. Hineilend Runder fie d' Huart 
leblos auf dem Wagen liegen, neben ihm feinen Gefährten 
Lieutenant Marechal gefährlich verwundet. 
ſandte an General Forey, obgleich er bei dem erſten Schuſſe 
aus dem Wagen geſprungen und Schuß um Schuß erwidert 
hatte, war glücklicher Weiſe unverletzt geblieben. Kein weiterer 
Anfall iſt auf die Reiſegeſellſchaft verſucht worden, welche ihre 
Fahrt nach Rio Frio fortſetzte. Nach der Hauptſtadt Mexiko 
wurde von der nächſten Station aus telegraphiſch berichtet; 
beim Empfange der Depeſche warf ſich der Kaiſer ſofort auf 
ſein Pferd und eilte, begleitet von ſeinem Leibarzte und einer 
kleinen Escorte, nach Rio Frio. Ueber die Motive des Ver⸗ 
brechens und die Thäter herrſcht noch völliges Dunkel. Doch 
ob Raubſucht, ob politiſche Beweggründe der ſchändlichen That 
zu Grunde liegen, jedenfalls kennzeichnet ein ſolches Ereigniß 
und deſſen Vorkommen auf einer Verkehrsſtraße, welche die 
Hauptſtadt mit dem wichtigſten Hafenplatze verbindet, die troſt⸗ 
los anarchiſchen Zuſtände des Landes. 


Locgles und Provinzielles. 

* Stettin, 9. April. Nach dem geſtrigen warmen Tage, an 
welchem ein lebhafter Verkehr nach Frauendorf und Gotzlow ſtatt⸗ 
fand, zeigte ſich gleich nach Sonnen Untergang ein ſtarkes Wetter⸗ 
leuchten im Weſten, das ſich bis 11 Uhr Abends allmälig nach Nor- 


5 bing ow, 7. April. In der geſtrigen Sam des landwirth⸗ 
schaftlichen Vereins wurde die von dem Aſſeſſor Mühlen beck⸗Wach⸗ 
lin geſtellte Frage verhandelt: „Empfiehlt es ſich, gericht⸗ 
liche Taxen von Grundſtücken fortan auf de Grund⸗ 
ſteuer (von Liegenſchaften) reſp. auf die Gebäude⸗ 
ſteuer zu baſiren!“ Frageſteller führte aus: Veranlaßt zur 
Frage habe ihn der Umſtand, daß, nachdem die Preußiſchen Hypo⸗ 
ſhekenbanken damit vorangegangen, den Grundſtückswerth nach den 
bet Veranlagung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer ermittelten Reiner⸗ 
trägen zu bemeſſen, in jüngſter Zeit der Juſtizminiſter den Gerichts⸗ 
Collegien einen Geſetzentwurf über ein gleiches Verfahren beim Aus⸗ 
leihen von Geldern aus dem Generaldepoſitum zur Begutachtung 
vorgelegt habe und daß hieraus, namentlich bei weikerer Anwendung 
des Princips Nachtheile erwüchſen, ſofern erweislich, daß die bei 
der Steuerveranlagung vorgenommene Ertragsſchätzung den dauern⸗ 
den, ſicher zu beleihenden Grundſtückswerth nicht richtig angebe. An⸗ 
langend zunächſt die Grundſteuerveranlagung, ſo habe ſich das Ver⸗ 
fahren lediglich auf Feſtſtellung des Bodener rages nach Cultuxarten 
und Claſſen, der bloßen Bodenrente, beſchränkt, ſonſtige, durch den 
Schuldner nicht zu gefährdende nutzbare Rechte des Grundſtücks, 
Realberechtigungen habe man unberückſichtigt gelaſſen, ein Verfahren, 
deſſen Zweckdienlichkeit für die bloße teen nicht be⸗ 
mangelt werden ſolle, keinenfalls aberzur Ermittelung des vollendauernden 
Grundſtückswerthes führe. Sodann bewende es zum Zweck der Steuerv.r- 
anlagung für immer bei der einmaligen Ab- und Einſchätzung, während 
die Culturmaſſen, namentlich größerer Beſitzungen, einem Wandel 
unterworfen ſeien (Wald, Weide 2c. in Acker 2c.), die Steuertaxe 
werde daher bei Veränderung der Objecte in Bälde nicht mehr zu⸗ 
treffen. Hiervon abgeſehen, kreffe die Reinertragsermittelung ſelber 
der Vorwurf der Ungleichmäßigkeit wie innerer Unrichtigkeit. Rich⸗ 
tig wäre der Reinertrag des Bodens nur zu ermitteln geweſen, wenn 
das Geſetz die behufs ſeiner Feſtſtellung nöthigen Abzüge vom Roh⸗ 
ertrage ſpecificirt hätte. Das Grundſteuergeſetz betrachte als Rein⸗ 
ertrag den nach Abzug der Bewirthſchaftungskoſten vom Rohertrage ver- 
bleibenden Ueberſchuß, welcher von den nutzbaren Liegenſchaſten nach- 
haltig erzielt werden konne und zwar bei Annahme eines mittleren 
(gemeingewöhnlichen) Culturzuſtandes, alſo auch ohne Rückſichtnahme 
auf den wirthſchaftlichen Zuſammenhang mit andern Grundſtücken 
oder gewerblichen Anlagen. Was zu den Productions⸗ (Bewirth⸗ 
ſchaftungs⸗) Koſten gehöre und wie dieſe in Gelde zu veranſchlagen, 
ſei mit Ausnahme des Arbeiislohnes nicht geſagt. Ohnedies ſei keine 
ſpecielle Reinertragsberechnung möglich. Das Geſetz habe ausdrück⸗ 
lich eine ſolche für Feſtſtellung des Claſſificationstarifs auch gar nicht 
verlangt. Es habe nur auf Vergleichungen mit bekannten Pacht⸗ 
und Kaufverträgen hingewieſen und verſichere die Behörde nachtrag⸗ 
lich zur Beruhigung, daß man überall bei der Abſchätzung hinter dem 
wirklichen Ertrage zurückgeblieben und namentlich vom Rohertrage 
als Wirthſchaftskoſten auch die Zinſen der Gebäude und des 
Inventars abgesogen ſeſen. Hiermit ſei aber nur eins von 
den vielen Defiveraten in dieſer Beziehung erfüllt. Der 
Mangel. einer ſpeciellen Reinertragsberechnung, der einzigen Ga⸗ 
rantie für ihre Richtigkeit, bleibe beſtehen. Eine Taxe 10 aber 
unrichtig, gleichviel ‚ob fie zu hoch oder zu niedrig gegriffen, 
ihre Unxichligteit wirke am nachtheiligſten, wenn ſie nicht überall 
auf gleichmäßiger Ertrags⸗ Berechnung beruhe. Zum Zweck der 
Grundsteuer Veranlagung jet, es mehr auf eine gleichmäßige als in 
ſich richtige Bodenſchazung angekommen, da der Behufs Gewinnung 
der zehn Millionen als Steuer zu erhebende Procentſatz des 
Nein. Ertrages für den Steuerzahler gleichgültig und für ihn nur von 
Intereſſe ſei, daß ſein Grundbeſitz nach d nicht höher ge⸗ 
ſchätzt und beſteuert werde als jeder andere. Man müſſe zugeben, 
daß nach dem Geſetz und in der Ausführung das Möglichſte geleiſtet 
ſei, durch immer und immer wieder vorgenommene Beriehtigungen 
und Ausgleichungen zwiſchen Kreiſen und Provinzen auf Grund der 
Abſchätzungs⸗Reſultate eine gleichmäßige Abſchätzung zu ſchaffen, und 
möge oder müſſe ſie nun einmal für die Steuerzwecke genügen, es ſei 
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indeß unwiderleglich, daß eine wirklich gleichmäßige Abſchätzung ſich 
no auf W Ausgleichungen, Compenſationen, ſondern nur 
auf die Anwendung feſtſtehender, gleichmäßiger zazzbeinchiet e en. 
den könne, und eben hieran habe es dem Verfahren gefehlt. 9 chen. 
bei wurde auch der Einſchätzungs⸗Gefahren gedacht, die aus der Ein. 
ſchätzung eines ganzen Abſchnittes in eine Claſſe unter ebe 
des Werths der darin enthaltenen Flächen von abweichender Bonität 


oder nach aliquoten Theilen des ganzen Abſchnittes ohne ſpecielle 


Aufnahme der einzelnen Theile haben entſtehen müſſen. Gegen die 
Pen der Gebäude - Steuer als Werthmeſſer von Gebäuden 
führte Frageſteller aus, daß der ihr zu Grunde liegende Mieths⸗ 
Ertrag (mehrjähriger Durchſchuitt der Miethe) für ſich allein den 
Beleihungswerth nicht repräſentire. Bauart und baulicher Zuſtand 
(Feuerkaſſenwerth) müßten für das Ermeſſen der Realſicherheit mit in 
Betracht gezogen werden, wie es bei Gebäude Taxen auch ſonſt ge⸗ 


chehen. Die Verſammlung erklärte ſich nach kurzer Debatte einſtin⸗ 
ieh für Verneinung der geſtellten Frage. ‚at, Stett. Ztg.) 


Eiſenbahnen. 


* Stettin, 9. April. Die Belgiſchen Staatsbahnen haben 


jetzt beim Paſſagiertransport ein Differenzialſyſtem eingeführt, wel⸗ 
i955 auch bei unſeren Bahnen Nachal verdient. Die Fahrtaxe 
iſt nämlich für die erſte Klaſſe „ 1 Lieue oder 5 Kilom, (ca. 
25 M.) 30 Cent. für die erſten 10 Liene, für die zweiten 10 Lieue 
aber nur 15 Cent., für weitere Entfernungen nur 10 Cent. es Lieue. 
Dabei hat ſchon für die erſten 10 Lieue gegen früher eine Herabſetzung 
von 25 0 ſtattgefunden. Die zweite Klaſſe bezahlt 23, die dritte die 
Hälfte des Fahrgeldes der erſten Klaſſe. Danach würde alſo das 
Fahrgeld für 20 Meilen für die erſte Klaſſe 1½ , für die zweite 
Klaſſe I Rs, für die dritte Klaſſe 22½ 9 betragen, alſo nicht halt 
ſo hoch fein als auf unſern Bahnen, während es bei größeren Ent⸗ 
fernungen ſich noch niedriger ſtellen wird. Bei Schnellzügen findet 
eine Erhöhung von 20 0% gegen früher 25 00 ftatt. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 9. April. Die „Bebatte“ ſchreibt: Die Unter⸗ 
handlungen mit Preußen werden lediglich dann fortgeführt, 


wenn der officiellen Mobiliſirungs⸗Odre die officielle Demobili⸗ 


ſirung Dr 9. April, Wo Li 
Wien, 9. April. Die „Preſſe“ ſagt: v h 
abgegangene Rückantwort Deere auf die Preußiſche Note, 
ſoll einen einer Sommation analogen Charakter haben. Im 
Falle ungünstiger Antwort dürfte Oeſterreich ſofort beim Deut⸗ 
ſchen Bunde die Kriegsbereitſchaft beantragen. 
Frankfurt a. M., 9. April. Heute findet auf den An⸗ 


trag Preußens eine außerordentliche Bundestags⸗Sitzung ſtatt. 


Man erwartet den Antrag Preußens auf Einberufung eines 
Deutſchen Parlaments. N 
Trieſt, 8. April. Der fällige Lloyd Dampfer it mit 
der Oſtindiſch⸗ ae Poſt heute Vormittag aus Alexan⸗ 
drien hier eingetroffen. * 
London. 8. April, Vormittags. „Reuter's Office“ mel⸗ 
det: Newyork, 29. März, Abends. Gegen das von beiden 
Häuſern des Congreſſes angenommene Geſetz für bürgerliche 
Gleichberechtigung aller Staatsangehörigen ohne Unterſchied der 
Race, hat der Präsident ſein Veto eingelegt Man glaubt, der 
Senat, nicht aber das Repräſentantenhaus, werde trotzdem die 
Annahme des Geſetzes aufrechthalten. 
Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
Berlin, 9 April, 1 Uhr 55 in. Nachmiitags. 
Staats ſchuldſcheine 84½ bez. Roggen Frühj 432 bez., 44 Br. 
Stagts⸗Anl. 4½/ 98 bez. Mar Jun 45, 45 ½ bez. 
Berlin⸗Stettiner 131 ½ bez. Juni⸗Juli 46 /, ¾ bez. 
Stargard⸗Poſener 93 ½ Br. Rühöl loco 16½ Br. 
Dofterr. Nat.⸗Anl. 583 bez. April⸗Mai 1528/94, 1½2 bez. 
Pomm, Pfandbr. 91 b z Mai-Juni 141½2 bez. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 167½ bez. Sept. ⸗Oct. 12 bez. u. Br. 
Amerikaner 748 bez. Spiritus loco 14½ bez. 
| April⸗Mai 147/04, ½ bez. 
Mai⸗Juni 14½, / bez. 
Juni⸗Juli 1411, 7 bez. 
Wien, 8. April, Mittags. Der heutige Privatverkehr war 
auf matte Pariſer Courſe und ungünſtige Privatnachrichten flau. 
Credit-Actien 135, 10, 1860er Looſe 76, 30. 1864er Looſe 68, 
60. Staatsbahn 160, 50. Galizier 153, 50. der . 
Newport, 29. Marz, Abends. (. „Afrika“,) Wechſel⸗ 
Cours auf London 136½. Goldagio 2758. Bonds 104 ¼. Baum⸗ 
wolle (mid dling Upland) 41, matt. — Vom 24., Abends. Wechſel⸗ 
Cours auf Lo in 134. Goldagio 25 ¼. Bonds 104. Baumwolle 
(middling Upland) 40, matt. 


Angekommene und abgegangene Schiffe, 
April Barth von 


nach 


‚Rob l Stettin d. Bertha, Sass Flensburg 
A na do, Fel:eitas, Kühl Antwerpen 
Robert, Schröder do. Apollo, Busch Hull 
Fritz, Flemmiag do. | Constantia, Rieper Amsterdam 
Fortuna, Gottschalk do. T. Hank, Chalmers Arbroath 
Bertha, Hubarthr do. Orient, Stahl Ipswich 
Othello, Köher Anelam | Orion, -Vehtow Wich 


Carl Johaunes, Beggerow Iartlepool 


eil, ald 
Greilsw Bravo (SD), Cole Hull 


Dorothea, Rose 
Stralsund 


5. Christine; Weber 


Nicolaus, Köbke Swinemünde Marz Leba 0 von 
Albert, Mierendork do. Zl Twee Vrienden, bes Amsterdam 
nnch bill! . nach 

?.Heinrich, Krull Swinemünde ‚ö.[wee_Vrienden, Ebes Amsterdam 
„Johanna, Iauenstein Memeı Abril Pillau von 
April Danzig von;d.Nymphe, Coltzan Rendsburg 
7. Polar Star, Adam Sonderburg) Iydia, Hansen Hull 
Blise, Steinhagen Wismar nach 


Grace, Robertson, Robertson b.Der Preusse (SD), Heydemann Stettin 

Inverkeitliing) Adolph, Kramer Flensburg 
Orient, Weir Sunderland| Mina, Schröder Kiel 
Beltine, Diekmann Eis ſleth b. Ceres, Heiden Stetlin 


Prince of Wales, Ly aul Dysart Carl Nieolai Berubard, we 
(Üencain, Pig Middiesbro’ remen 
Thor, nsch 1 eh Bolderaa (SD), Hindson London 
8. Cambridgesbire (SD), Huett Cardib april Stolpmünde von 
nach 2 Maria, Arndt Stettin 
7. Avolus, Oesterreich Rochefort; Auna, Krüger Anelanı 
Klawilter, Nöhlzen Liverpool 6 Nalliilde, Kemp Stralsund 
Alexander, Kramp London, Maria, Ruge 0. 
Naria, Prutz do. Johanna Friederike, Ruge do. 
8.Newion Colville (SD), Lee do, Johanna, Müller Kiel 
Margarethe, Müller Kiels. bie Erndte (SD), Schultz Sleitin 
Bertha, Plambeck Hull 5 f nach 
Pallas, Ipsen London|2.Doris, Schwerdtfeger Königsberg 
Lord Rollo, Kelt do. 6. Maria, Zielke Rügenwalde 
Diana, Rathke do. 8. Bertha & Maria, Fendt Auelam 
Danzig, Siedler do. Nlermann, Creek Wolgast 
Apollo, Jae.bsen do. Maria, Ermelin Barılı 
Addy, Olsen Norwegen Die Erndte, Schulz a Stralsund 
Auguste, Bradheriug Sunderland Wasserstand: 6 F. f 
Maria, Schmidt Ipswich April Warnemünde von 
Hebe, Konow Ilull5. Cordelia, Davis Portmadoc 
Danebrog, Lund do. 6. Heuskea, Voogd Antwerpen 
Auna, Krohn Hartlepool/ Gretjelina, Peters do. x 
sehauna Alberta, Dinse Geestemäöndeſ7. Margaret, Orrock Burutislan 
April Memel von April Travemünde von 
6 Doris, Hansen Flensburg’ 6.Ariadue, Niemann Neweastle 


Taletta, Grenwold Aarhuus Coutr. Windes wegen: 


Nathalie, Olsen Marstall, Franziser, Sandberg d. See 

Meinskina, Oldeuburger arlingen April Windau n 
T. Amazoue, Zil'mer Kopeullagen 5. Prinz Friedrich Carl, Parlow h 

Gezina, Roskamp Antwerpen ae 


März Arendal von 8 Unweit von 
26, Occan-Brecce, Mead Sunderland 8. Marie, — 8 Cardiff 
nach” Swinemünde | nach Kopenhagen 
März Drontheim April Unw. Portland von 

elarirt nach 5.Alfred (Bark) Autwerpen 
23.Caroline, Mortensen d. Ostsee April Shields von 
April Gothenburg von 5. Diogenes, Völker Hambur, 
J.Jetie, Christoflersen Pillau Hercules, Zeplien Lübeck 
Mittwoch, Freyimuth Crangemontb Rudolph Ebel, Scherlau Limerick 
März Lysekihl von nach 
30.Sofia, von Laten Hartlepool Greifswald, — Alexandria 
nach Königsberg April Sunderland von 
März Tanander von 3, Der Friede, Fäcks Hamburg 
28. Thorley, Spencelegh Shields Ernst, Erdmann Stettin 
nach Pillau 5. Providentia, Fock London 
März Hals nach nach 
30.—, Poulsen Dauzig 4. Rudolph Ebel, Scherlau Shields 
—, leeekt do. April Tarmouth J. W. 
April Korsöer | passirt von 
elarirt mach 5.Der Frühling, Wegener London 
4. Caradoe (SD), Chapman Preussen nach Veracruz 
April Kopenhagen April Havre von 
pussirt von 5. Der Pommer, Witt Stettin 


Die vorgeſtern 


England Malz Malta 


4. Agnes, Meulz 
S 124.Mierendorfl-Wardoft, Drewes a 


nach Stettin 


15 
Mirz Svendbor März Valeneia von 
elarirt nach 6, Obristlieutenant v. Sülstorff, Voss 
34. Fortuna, Sörensen Stettin Danzig 
Marz Udbyhöi von war deu 23. segelfertig nach dem 
30. Froukje, Faber Preussen Schwarzen Meer. 


Närz Cappeln nach März Constantinopel 


von 
22.Veritas, Viereck Stettin 23.Heinrich Beckmann, Beekmaun 
April Kiel nach Nieolajefl 
6. Aung Maria, Rheder Danzig März Dardanellen von 
Abril Hamburg von'21.Hillmann-Scharstorit, Niejahr Sulina 
6.0din, Bohn Rio Janeiro‘ Herzog Georg, Sponholtz Odessa 
nach; Borussia, Wegner Kustendje 
Johann, Hayen Königsberg 25.Anna Howitz, — Odessa 
Fortuna, Reimer Bahia März Odessa 
April Cuxhaven segelfertig nach 
in See gegangen nach 26. August & Marie, Granz Newross 
6.Ceres, Schlie England März Salonica naeh 


April Bremerhaven 
6. Pietronella, de Vries 
April Helvet 


von 23. Aurora, Bülow 
Danzig 
nach März Alexandria 


Qneeustown 
oder Falmouth 


von 
ö.Jenne e Hendrika, Stoorvogel Danzig 18.Heinrich Busch, Kluth Neweastla 

6. Frei, Gallas Philadelphia nach 
April Texel' von 20. Stolpmünde, Braun Falmouth 
5. Rubbens (SD), Zuidema Danzig Febr. Akyab nach 
nach!20.Eduard & Elise, Voss Falmouth 

5 Rexal, Gühlstorll Neweastle Febr. Rangoon nach 
April Ylissingen von 23. Leopold, Fischer Falmouth 
7. Hannah, Bugiseh Memel 26. Blücher, Bartels Bremen 


April Antwerpen 

7. Twee Gebreders, de Groot 
April Gent 

5.Alexandrine, Kuhrt 

April Cowes 

5. Frühling, Wegener 


nach Febr. Hongkong nach 
Memel 18,Pıiuz-Regent, Fischer Singapore &e 
von März Newyork von 
Windau 23.Marie Heyn, Peters Bordeaux 
nach April Swinemünde 
Vera Cruz in See gegangen nach 


April Cardiff nach 7.Freya, Larsen Aberdeen 
J. Ama Carr, Bergmann Alexandria mit berste 
Favorite, Permſen Coustantinopel. Heinrich, Kron Flensburg 
April Charlestown von mit Leinsamen 
4. Eepesche, Dettmann _ Graugemouth' Eiwine, Eschricht Leith 
une mit Weizen 
J. Alexander Liddel, Wright Memel] Adam Wilhelm, Rasmussen 
April Dartmouth nach Flensburg 
J. Ausquito (Preuss. Kriegsb,) Kiel mit Roggen 
April Deal nach Elise, Thüren Southampton 
5. Johann Benjamin, — Philadelphia mit Hafer 
von London Friedericke & Marie, Sprenger Leith 
April Unw. Deal von mit Gerste 
5.0tto, Maut Hamburg! Farmanden (D), Smeby Christiania 


nach Harbour Grace mit Getreide 


April Dundee nach, Bertha, Rose Campentown 
4,Montag, Strönmstädt Tayport! Ilarmina, Buse Sunderland 
April Ba 7 1 15 1 I Gerste 
nwe von eima töwer \ 
4.Wilhelmine (Meckl. Brigg) Newcastle mit Holz Beat 
nach Triest Ernst, Michelis Leith 
Auna & Bertha (Preuss. 577 mit Gerste 
‚iverpool| Die Ostsee, Ko Crangemoul 
nach Memel Erdmandine, Rüben d 
April Gravesend von beide mit Holz 
5. Verona (SD), Paulin Stettin] Max & Richard, Genseburg 
Abril Hull von Kopenhagen 
9. w ina (SD), Barnes Königsberg mit Roggen 
April Inverkeithing von, Bravo, Bohnenstengel Leith 
J. Robert, — Grangemouth! Marschall, Jordan Belfast 
April Leith von beide mit Weizen 
5. Peter, Hansen Dauzig, Emma, Brumm Dundee 
nach nit Getreide 
J. Charles Bal, Sprenger Clackmannan Adagio, Eggers Alloa 
April Liverpool mit Gerste 
elarirt nach! Franz, Parrau London 
J. Wilhelmine Catharina, kiel Stettin mit Hafer 
uach] lmilie, Jänichen Hartlepool 
J. Caroline, Rasch Montevideo] Soplie, Sehuchard West-Hartlepool 
Bliezer, llargraves Königsberg: beide mit Holz 
via Runeorn S. Jephie, Pekelder Newburgh 
Rebecca, Coulin Königsberg mit Cerste 
Ilumboldt, Brandt Riehibueto] Lina, Petersen London 
April London von mit Hafer 
ö. Friedrich, Pieper Stralsund] Orient (Sb), Rose Leil p 
Verona (SD), Paulin Stettin mit Roggen und Gerste 
elarirt nach| Humber {SD), Gätgeus Hull 
5.Ulelui, Kirchner Rio Janeiro) Buda (SD.), Lawsun Leith 
Hernoesaud, Fallström Helsingör|  Saxon(SD), Wardhaugh London 
6.Marie (SD), 1017 el alle 3 a Wade 
Julie Auguste, Krüger F olgast Borussia (SD), Eybe königst: 
Behrend, Köhler 8 Memel mit Cütern sberg 
April Middlesbro’ nach Therese, Tredup Kopenhagen 
5.Santjago, Farne Helsingör wit Roggen 
Apıil Newport M. von| Vorwärts, Rüting Bergen 
I. Willkommen, Dellschow ui b Ah 05 und Erbsen 
nach| Caroline, Klähn Sonde 
2.Brilliaut, Brandes Constantinopel mit Cemeut U 
April Newenstle von] Bertha, Hansen Kopenhagen 
5 lle, 10 ‚Danzig Carnot, Lenk 1 0 
Rudolph Ebel, Scherlau Limerick| Johanna, Brı msbagen do, 
in Ladung nach alle 3 mit Roggen 
3. Merees, Schwartz Swinemünde Orpheus (SD), Regeser Köni ‚sberg 
von Nagler, Mührer 0. 1 Nordstern (SD), Braun Hbigg 
Navigator, Williams Stettin Colberg (SD), Streck Danzig ‘ 
Mettina Jacoba, Dyken do. alle 3 mit Gütern 
Apnes, Weidemann (ele Magdalena, Puehsen Leith 
Sirene, Busch do. mit Weizen 
Baldur, Schievelbein Stockholm Sophie, Siebrecht Kopenhagen 
J. Christine, Voss Neulahrwasser mut Roggen 
llereules, Parow Swinewände| Carl Friedrich, Kunde Alloa 
Krone, Maass Rostock mit Gerste 
Frederick, Dannecker Helsingör August Eleonore, Leewe Flensburg 
Johannes, Heyen Memel mit Holz 
Franz & Erust, Möller Malmoe| Sophie, Woywoode Bergen 
Catlı. Hendrika, Fengen Danzig) Der Freyschütz, Volekmaun Boston 
April Newross von Emma, Berg Leith 
5.Autonie v. Cleve, Bichmann Odessa alle 3 mit Gerste 
April Plymouth von) Activ, Voss London 
5Carl, Ewert Marseille mit Hafer und Zink 
für Ordre, Johann, Blohm Bergen 
mit Cerste 


haber, von Stettin nach Breſt mit Holz, welche am 30. März voller 
Waſſer hier einkam, iſt ausgepumpt und man hat mit dem Entlöſchen 
der Ladung begonnen. 0 

Waſſerſtand der Warthe 6˙ 7". 


Poſen, 6. April. \ 
Bromberger Canal⸗Liſte. m. 
April: Schiffer 
Juntke mit 70 


Bromberg, 7. April. Paſſirt am 6. 
Brauer mit 75 W. Roggen von Plock nach Berlin. 

W. Roggen do. Juntke do. Zeitz mit 93 Roggen von Wloclawek 
nach Berlin. Hartmanm mit 77 W. Roggen do. Pahl mit Spiritus 
von Birnbaum nach Königsberg. Schwarz do. Lück mit Spiritus 
von Birnbaum nach Elbing. Klotz mit Gütern von Stettin nach 


Marienwerder. 
Tönninger Liſte. 
2 Eingekommen: 5 
April Schiff Capt. von nach mit 
3. Activ Ahrens Varel Königsberg Eiſen 
Ausgegangen: 1 
1. Perle Janſen Roſtock London Weizen 
2. Pitronella de Vries Danzig Bremen Holz 
4. Inje Santjer — Oldenburg — 


Nachrichten für die Schifffahrt. | 
Danzig, 8. April. Das Licht auf dem Leuchtthurm zu Rix⸗ 
höft wird vom 1. Mai ab, wegen Aufſtellung eines Leucht⸗Appara⸗ 
tes erſter Ordnung nach Fresnellſchem Syſtem auf ca. 3 Monate ge⸗ 
löſcht werden und ſollen während dieſer Zeit 3 Topplaternen am 
Geländer der oberen Gallerie, ca. 6 Fuß tiefer, als das bisherige 
Licht, brennen. 
Hamburger Aſſecuranz⸗Prämien für Güter. 
(Für Verſicherungen mit der Claüſel: „Nur für Seegefahr“.) 
Hamburg, 6. April. 
Bei Verſicherungen auf Casco, für Salz⸗ oder Getreide⸗Ladungen ꝛc. 
im Verhältniß höhere Prämie. 0% 


Von oder nach Hamburg, der er bis Stettin 5 
5 e ” Königsberg, Danzig 2 il 
„ Lübeck, Königsberg, Danzig 34.33 


5 Roſtock, Wismar u. Stettin nach Holland, Belg. nit 
an Weſtk. 1 


" ” ” — 
5 ” ö A " tt „ Oſt⸗ England.. "ls 304 
„ Bergen und Drontheim nach der Oſtſee ... 114.1 


Die mit dem heutigen Kölner Courierzuge fällige 
Poſt fehlt. 


Stettin, 9. April. 
Amtliche Course. 


— ins. Starg.-Pos, II. 4 — 
0% Stetk. Stadt-Obl. 1 = 
Hamburg. 6 J. 152 b. do.Börsenh.-Obl.| — 
Gags 8 0 ge 2 Mt. (45 150 / B. do. Schausplh.-. 5 — 
Amsterdam. .. 8 J. 143½ 6. P. Chausseeb.-0.|5 — 
N 2 Mt. — Usd.-Woll.Kr.-0,/5 — 
London 10 — Greifenliag. do. — 
Cc e 3 Mt. 5 6. 218/8 68. Pess. Nat.-Vrs.-A 4 115 B. ohne 
Paris 10T. 80 b. J. Dividende, 
Mar 26% 2 Mt.|3} "801, b. E. e 1 — er 
Mayen. 10 J. — omerania . . 4 ö 
5 N. 2 Ut. — Union . 4 102 B 
Bremen ...... 8 J. — Stett. Speich.-A. 5 — 
. 9 M.). nn Vex.-Speich.-A. 5 — 
St. Petersburg. 3 W. — P. Prov.-Zuckers. 5 1050 B, 
ee S. A N. Stett. Zuckers. 4 — 
... 2 Mt. — Mescher. Zuckerl. — 
PreussischeBank | 6 Lomb. 6 ½ % |Bredower do. 
Staats-Anleihe . 4 — Walzmühll.-Act. 5 — 
do. neue r St. Portl.-Cem.-FA — 
St.-Sebuldseh. . Bun. — do. pl. -Schlepp - 

Prss. Präm.-Anl. sh — schifl.-A.-Geg. 0 300 
Pomm. Pfübriete. 3 — ‚do. Dampisch.-V. 4 250, B 
do, do. 4 — Neue Dampfer-C 4 4 B 
do. Rutbrk.-u. Nn. 4 — Germania... . 4 1031 B 
Rtt. Pomm. B.-A. 1 —_ Vulcan. 4 86 B. 
Berl.-St.kisenb.- St. Dmpfm.-Ges. 4 100 B. 

Act, Litt. A. B. 4 — ‚Pomerensdorfer | 
do, Prior. IV... 41 — Chem. Fabrk 4 — 
N... 1 aaZ. Chem. Fbr.-Anth. 4 — 
Starg. «Dos. -A. umi * St. Kraltdüng.-F. 4 
do. 44 — Gim. Bau-G.-Anth. 5 — 


or- | 


Nach dem Circulair der Herren Froschwitzkl & Hofrichter 
in Stettin ſind dieſelben verpflichtet, den Intereſſenten der Dampf⸗ 
wife „Tilsit“, „Memel Packet‘ und „Yietoria“ inner: 
halb drei F e nach Schluß der Schifffahrt jährliche Ab⸗ 
rechnung zu legen. 0 ug a 
Trotz dieſer klaren Beſtimmung ift bis heute, 8. April, nach⸗ 
dem die Schifffahrt bereits wieder eröffnet iſt, keine Abrechnung er⸗ 
folgt und die unterzeichneten Mitrheder obiger Schiffe fragen deshalb 
die Herren Proschwitzki & Hofrichter, womit ſie ihr Verfahren 
uns gegenüber rechtfertigen können. 

Tilſit, den 8. April 1866. 

F. W. Blaurock. J. Rohrmoser. 
Joh. F. Bruder. 


Joh. Waeeliter. 
17331 
[1400] 


r ei 
Concurs-Eröffnung. 
Königliches ee Ha zu Naugard. 
I. Abtheilung, 
den 21. März 1866, Vormittags 11¾ò Uhr. I 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns C. F. Pommerai⸗ 
necke zu Naugard iſt der kaufmännische Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 17. Februar 1866 
eſtgeſetzt worden. l 
Ei = Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
S. J. Aſcher zu Naugard beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 
a anf den 4. April 1866, Nachmittags 121 Uhr, 
in unſerm Gerichts⸗Local, Terminszimmer Az J, vor dem Commiſ⸗ 
tar, Herrn Kreisrichter Hering anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſißz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge⸗ 


enſtände e de 

5 bis zum 15. Mai 1868 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Belis befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen, . 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Ansprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht 2 wi. 

bis zum 28. April 1866 einfchließlich 

bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnädit zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 
ten See e 11 nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 0 

auf den 23. Mai 1866, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer As 1 vor dem Commiſſar 
zu erſcheinen. 1 , i k l 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden, 5 . 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 1 

Jeder Glen biger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acken anzeigen. 


| 


Den: | 


jenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werben die 
Juſtizrathe Kölpin und Becker hier und der Rechtsanwalt Calom zu 
Golnow Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 1788 
Zufolge Verfügung vom 3. d. M. iſt heute in unſer Firmen⸗ 
Regiſter unter 42 402 eingetragen: 
der Kaufmann Carl Gustav Hintze, 5 
Ort der Niederlaſſung: Hauptniederlaſſung in Berlin, 
Zwei gniederlaſſung in Bromberg, 

Firma: Carl Gnst. Hintze. « 

Bromberg, den 3. April 1866. 
Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 


5 Nach Hull 
= Dampfer „Emilie“, gegen 15. April. 
Nach West-Hartlepool 


Dampfer „Alexandra“, gegen 20. April. 
Nud. Ehrift. Gribel. 


L — 2 
Nach Copenhagen 
Dampfer „Stolp“, am II. April, Mittags. 
[1758] Rud. Chriſt. Gribel. 


Nach Memel, Tilsit. 
Schraubendampfer Der Blitz, Capt. Parow, am 10. d. Mts. 
Nach Stolpmünde 
Schraubendampfer Die Ernte, Capt. Schultz, am 14. d. Mts. 
in Ladung vom 11. d. Mts. ab. 

Nach Riga. 

Schraubendampfer eee le ſofort nach Freiwerden 
er Fahrt. 

Nach Stockholm. 
Schraubendampfer Tilsit, Capt. Breidsprecher, ſofort nach Frei⸗ 


werden der Fahrt. 
Anmeldungen erbitten [1753] 


Proschwitzky & Hofrichter. 


Bekanntmachung. 

Von Montag, den 2. April c., wird 

das Paſſagiergeld auf den Dampfſchiffen: 
> „Princess Royal Vietoria® 


un 
„die Sonne“ 
nach Ueberkommen der Rhedereien Ine 


tettin Swinemünde 
wie folgt erhoben: 
Z Cajüte 1 15 M,, 


A 2 „59 1 „ 
Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. 
Außerdem giebt jedes Schiff für ſich allein Tagesbillets, die 
2 Tage Gültigkeit haben, zu folgenden Preiſen aus: 
I. Cajüte 2 N, 
2 e 
. Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. 
Güterfracht zu gleichen Sätzen laut Tarif. 
Dr. Preussner, J. F. Brnennlich, 
Jordanhütte [1755] Stettin, Frauenſtr. 22. 
Nach Leith: Dampfer Danzig, Orient, gegen 24. dieſes. 
„ Hull: Dampfer Milo, gegen 11. dieses 
„ London; Dammfer Marie, gegen 14. dieſes. 
„ Amsterdam: Dampfer Medea, Rembrandt. 
„ Rotterdam: Dampfer Cycloop. 


me Nachricht ertheilt 


Nach Königsberg i. Pr. 
(Tilſit, Elbing, Braunsberg) 

Dampfer „Vineta“, Dienſtag, den 10. April, Morgens. 

[1728] Neue Dampfer-Compagnie. 


Nach Königsberg i. Pr. 
(Tilſit, Elbing, Braunsberg) 
Dampfer „der Preusse“, am Freitag, früh den 13. 
[1754] Nene Dampfer-Compaguie. 


Die Preußiſche National-Berfige- 
rungs-Geſellſchaft 


erklärt ſich, unter Hinweis auf die, in der Sitzung des hieſigen Bür⸗ 
gervereines vom 5. Apxil ſtattgefundenen Verhandlungen bereit: 
den an Gebäuden durch Gase xploſton entſte⸗ 
henden Schaden zu einer ſehr billigen 
Prämie zu verſichern. 
Weitere Auskunft wird ertheilt und gefallige Anträge werden 
entgegengenommen: A 
im Bureau der Gesellschaft, große Oderſtraße As 7, 
ſowie bei den Haupt⸗Agenten: 
Herrn F. Kannengiesser, große Oderſtraße Ar 17, 
Herren Roth & Ohmann, Königsſtraße As 15, 
5 c er o und 
Herrn iffscapitän Se ollwerk AR und 
1 Oderſtraße 29 


gr. . 
Herrn Albrecht Struntz, Eliſabethſtraße % 10 b, 
Herrn C. E. Meyer, Kohlmarkt g 19, 
errn Franz Sorge, Lindenſtraße % 14. 1739 


Mordſtern. 
Dieſe Lebensverſicherungs - Geſellſchaft in Berlin;! 
ſtellt demnächſt General⸗ 115 Special Agenden aß EU 


Gefl. Bewerb erden franco erbet ig⸗ 
fl e 0 YA Marfenfeld en an den deſig 


es 


nirten General-Divector in Berlin, Char 
lottenſtraße Nr. 9. 744] 5 


11744 
den aller Melden ee ee * ne 
100 Tonnen 1865er crown brand Ihlen⸗ 
Heringe, 
lagernd in den Poll'ſchen Schuppen am grünen Graben in Auetion 
verkauft werden. 


1711] Auction 


über 40 Faß gem. Melis und gelb Farin, lagernd große Laſtadie 41 
am Dienſtag, den 10. April c., Nachmittags 4 Ihr, duch den 
eh Makler Ribbeck. 


Ausverkauf 
von Seekarten der Oſt⸗ und Nordſee 


wegen Aufgabe des Geſchäfts bei b 
[1729] A. Jahncke & Co. 


* Rügener we e 
in beſter Qualität i mpfehlen billigſt 
alität empfingen und emp Louis gl ET Baer) 
[1751] — enn Heumarkt 18. 

Ein in der Nähe des Bahnhofs, an einer frequentenf | 
Straße und an einem ſchiffbaren Fluſſe gelegenes umzäuntes 
Grundſtück, meſſend 225 [R. 208 [Fuß Danziger Maß, au 
welchem ſich ein Holzſchuppen nebſt Anbau zum Lagerraum und Com 

am⸗Apparat befinden, und welches ſeither zur Schiffs⸗ 


Werfte und zum Holzfelde benutzt worden iſt; ferner 
ein maſſives Wohnhaus auf der gegenüberliegenden Straßen⸗ 
a? foll im Ganzen oder auch getheilt aus freier Hand verkauft 
werden. 

Zur Anzahlung iſt ein Capital von mindeſteus 1 
Thlr. erforderlich. a x ** 4 

„Nähere Auskunft hierüber iſt auf portofreie Anfrage zu er⸗ 

theilen bereit 

Danzig, April 1866. 


[1743] 


Franz Katsch, 
Mäkler. 
Hopengaſſe % 63. 


Nappkuchen und Futterwicken 
offeriren 


172 Ziemen & Wibelitz. 


Neuen Pernauer 


= Rigaer 
ind * 
” ge Kron-Säe-Leinsamen 
7 Elbinger \ 
1 Memeler / 
offeriren billigſt 
Friedr. Ferd. Rosenthal & Co. 


Berger Medieinal⸗Leberthran 
in ſchöner, blanker Waare, offeriren 
[1665] Friedr. Ferd. Rosenthal & Co. 
1 — —⸗¾⸗— 
Weizen-Malz-Bier 


aus der Brauerei von WII h. Conrad, Grün hof, ; 
bewährt ſich krühmlichſt als Heilnahrungsmittel in faſt allen 
Schwächezuſtänden des Körpers, während es als ein ebenſo 
angenehmes nicht berauſchendes Getränk von Geſunden zum! 
täglichen Genuſſe beliebt wird. F 
Niederlage hält 


" 11724] 


Ka w 


Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 
unweit Dresden, Station Königstein. 
[1742] Besitzer und Dirigent Pr. Putzar. 


172] ME Heivaths:GCandidateı, ug 
denen es an Damenbekänntſch. mangelt, werden reiche Barth, nachge⸗ 
wieſen, reſp. vermittelt. Adr. Dr. K. poste restante . Breslau. 


„ 10,000 Thaler 
werden bei vollstündiger Sicherheit von dem Inhaber eines 
mehrere Jahre beſtehenden, nachweislich ſehr rentabeln, weder der 
Conjunctur noch der Mode unterworfenen Geſchäſts gegen erhöhte 
Zinsen auf einige Jahre geſucht. 

Ein eigenes Vermögen von einigen 80,000 Thlru, wird 
nachgewieſen und kann zu weiterer Sicherheit ein Unterpfand von 
10,000 Ag gegeben werden. 1747 

Gef. Offerten werden sub L. K. durch die Ztgs.⸗Exped. erbet. 


7 20,000 Thaler 
innerhalb der Hälfte der Taxe auf ein Rittergut d 
cediren. Selbſtdarleihern Näheres sub „ in der 6) 
ſer Zeitung. 
[11740] Ein 
Breiteſtraße 13. 
Auf einem Gute wird bei 60 Rz 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
d. Blattes. 15 92955 


MH. Lewerenz 
Reifſchlägerſtr. 7 


EIER 


Neumark zu 
S. T. in der Expedition die⸗ 
t 11741] 


elegantes Reitpferd fteht preiswerth zum Verkauf 


Gehalt ein junger Oeconom 
Adreſſen sub N. M. in der Exp. 
1600 


[1754] Eine Schimmelsinte 6 Jahre alt 6 Bol ar 7 
Race elegant und geritten, fteht zum Verkauf gr. Lade c. — 
[1748] Ein erfahrener Küper wird für eine hieſige Wein⸗Groß⸗ 

? er K a ge Wein⸗Groß⸗ 

handlung zum baldigen Eintritt geſucht. Adreſſen in der Erpedition 
dieſes Blattes unter A. Zu a i — 


Ein Handlungs⸗Commis wird für ein Material 
Geſchäft zum J. Mai gewünſcht. Näheres bei l 92 
ie Gi W. E. Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 
1735] Ein junger Mann, der kaufmänniſche Kenntniſſe beſitzt 
und über 6000 4 disponiren kann, möge ſich zur a 
eines ſehr vortheilhaften, einträglichen Geſchäfts baldigſt melden bei 
H. Claaß, Agent, 
Königsberg i. Pr. 


A. Cartelfieri. 
Comptoir und Wohnuug 
Charlottenſtraße Nr. 1, 
[1619] nahe der Wallbrauerei. 


[1420] Wir heabſichtigen unſern an der Yürftenftrnße Oberwiel, 


belegenen Holzhof vom J. Mai c. ab anderweitig zu vermiethen. 
F. W. Rahm Söhne. 


| 


Stettin iſt zu haben: 
W. Kohlmann, Der Spiritusßberechner, 


Tabellen zur Benutzung beim Spiritushandel A 800 0% 
Tralles ermittelt nach Tempergturgraden, Zollgewicht und 
Preußiſchen Quarten. i 
Format. 


} [1736] ei Ih von der Nahmer me 


Nebſt P 
Eleg. geb. 221½ 99. 
Verlag von E. W. Offen hauer in Eilenburg. 


reisberechnung ꝛc. Taſchen⸗ 


Bei Th. von der Nahmer in Stettin 5 
ſind zu haben: Mi N 
W. Kohlmann, Kubik⸗ Tabellen über R 

Eleg. gebunden. 


runde Hölzer. Taschenformat. 
9 . 


Dieſel ben nebſt Rechenhelfer, zur ſchuel⸗ 
len Ermittelung der Geldbeträge. Eleg. geb. 2212 9%. 
Kubiktabellen über geſehnittene 

und beſchlagene Hölzer. 
Eleg. geb. 18 5. 
. Dieſel ben nebſt Mechenbelfer 
SCEleg. geb. 1 # 6. I 

— Kubiktabellen über runde, ſowie 
über geſchnittene und beſchlagene 
Hölzer. (leg. geb. 27 9) 

— Dieſelben nebſt Mechenbelfer dc. Cleg. 
geb. 1 * 15 Ss, chenb f — 7 
Verlag von E. W. Offen hauer in Eilenburg. 


Oeffentlicher Dank. 


. Hiermit ſage ich den Herren Capitänen meinen beiten Dank 

für die mir in zarteſter Weiſe zum heiligen Oſterfeſte aus Barcelona 

eingeſandten 300 Fres., welche dieſelben dort gelegentlich des leider 

daſelbſt erfolgten Todes meines Sohnes, der mich bis jetzt treulich 

unterſtützte, für mich geſammelt haben. Möge der Himmel jedem von 

ihnen in der Zeit der Noth ſolche bewährte g ſenden. 
Memel, den 3. April 1866, 


N. 


„ Johann Gerrhard. 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wolji in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


